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Sonntagswanderung.
BOeimMonbachtal('LiebeMll)-Steinegg'

Llebeneik - Mrmkal - Pforzheim.
(Marschzeit 6X — oder 3X — Std .)

Früh 6 .30 Personenzug , 7 .19 Schnellzug nach Psorz-
heim, an 7.36 und 7 .S6 (Fahrpreis 3 . Kl . Personen-
zug —.65, Schnellzug 1 .— -K ) .

Dom Bahnhof Pforzheim mit der Elektrischen
bis zur Endhaltestelle in den Kallhardtanlagen (Fahr¬
preis 16 ^ ) . — Von der Haltestelle geht man in den
Anlagen weiter , über den eisernen Steg und drüben
rechts zum ,Kupferhammer "

, wo der Aufstieg beginnt.
Mn benützt von den drei in der Richtung des Würm-
tals ziehenden Wegen den obersten , den sog . „Hohen -
warter Weg"

(Wegw.) und erreicht auf ihm bald dis
Straße, auf der man mit rot -schwarzer Markierung
im Tannenhochwald , zur Linken die rauschende Würm ,
bequem ansteigt . Bald kommt man an einen Brun¬
nen, folgt bei der Wegteilung einige Minuten hinter
diesem dem rot-schwarzen Rhombus und geht auf gut
gehaltenem Fußwege weiter durch den prächtigen ,
ständig wechselnde Szenerien bietenden Wald . Rach
der Einmündung des Wegs in die Straße Huchen¬
feld—Hohenwart geht man aus dieser weiter und er¬
reicht kurz danach — zuletzt, nach dem Austritt aus
dem Wald, mit schönem Blick auf Büchenbronn und
die Höhen jenseits des Nagoldtals , später auf die das
Würmtal begleitenden Bergzüge — das hoch gelegene
Pfarrdorf Ho h e n w art <521 Meter ; 1 « Std . vom
Kupferhammer) . Im Dorfe geht man bis zum Gast¬
haus ,Zum Engel "

, hier rechts , immer dem rot-
ichwarzen Rhombus folgend, darauf wieder ein Stück
durch den Wald, und kommt in 26 Min . (von Hohen¬
wart) nach Schellbronn <524 Meter) .

Hinterm Gasthof „Zum Adler" geht der markierte
Weg rechts von der Hauptstraße ab (Wegw . „Mona-
kam , Monbachtal "

) . Man folgt ihm durch Obstanlagen
und Felder , biegt nach etwa 4 Min . scharf links ab
auf einen Wegweiser zu , geht bei diesem wieder rechts
und dann abwärts nach dem Walde. Knapp 3 Min.
nach dem Eintritt in diesen zweigt rechts (Wegw .)
ein Weg zur Haltestelle im Monbachtal" ab . Auf
diesem geht man , zeitweise etwas steil, am Berghange
hin in etwa X Std . hinunter zur Straße , die im
Monbachtale aufwärts zieht , steigt auf ihr bequem
an bis zu der Stelle , wo sie sich in großem Bogen
nach Süden wendet, und biegt hier (Wegw. „Zum
Monbachtalfußweg "

) rechts ab , um in wenigen Mi¬
nuten an dem munter dahinschießenden Wässerlein zu
stehen . Das Monbachtal ist eines der lieblichsten und
daher auch — besonders von Württemberg aus —
besuchtesten Täler des nördlichen Schwarzwaldes.
Rauschend zwängt sich das Wasser durch das von be¬
moosten Felsblöcken eingeengte Bett, hüpft munter
über das grobe Geröll, bildet hier einen reizenden
kleinen See, dort einen Miniaturwasserfall ; steil stei¬
gen die bewaldeten Bergwände zu beiden Seiten in
die Höhe, an den Ufern zeitweilig gerade nur Platz
sür den schmalen Fußpfad lassend , der sich am Was¬
ser hinschlängelt und es aus zahlreichen Brücken
und Stegen überschreitet . In der feuchten Kühle des
Tales gedeiht ein üppiger Pflanzenwuchs, dessen Dust
sich mit dem kräftigen Geruch des Bergwaldes ver¬
mischt. Eine offene Schutzhütte mit Ruhebänken, an
einem besonders idyllischen Plätzchen aufgestellt , bietet
einen willkommenen Rastplatz . So steigt man , bald
zur Linken , bald zur Rechten des Bächleins, mählich
°n bis zum steinernen Brückle , dem Kreuzungspunkt
der Wege nach Monakam, Liebenzell und Pforz¬
heim ( knapp IX Std . von Schellbronn) .

(Wer die Ruinen Steinegg und Liebeneck schon ge¬
sehen hat oder aus sonstigen Gründen die Wande¬
rung abzukürzen wünscht , kann von der Brücke aus
uus gut bezeichnetem Wege in etwa Std . nach
< i « benzell gehen und von dort zur Rückfahrt die
Bahn benutzen — Liebenzell ab 3.43, 5.54 und 6 .14 ,
Pforzheim an 4 .23, 6 .35 und 6 .S2 Uhr abends — .)

Die Brücke wird überschritten und drüben im Walde
°uf steinigem Wege mit der rot-schwarzen Markie¬
rung weiter angestiegen . Die Markierung geht bald
»nks ab , während der Weg nach Neuhausen ständig
Seradeaus weiter zieht . In knapp 26 Min . erreicht
Wan Neu Hausen (484 Meter ) . Man geht in dem
Wgestreckten Dorf bis zur „Traube "

, hier links
l -Wegw . .Hamberg "

) , bei der folgenden Straßentei -
wng rechts ( Wegw . „Steinegg"

) und kommt an der
uuf dem höchsten Punkte der schattenlosen Straße ge¬
legenen St . Wendelinskapelle (563 Meter ) mit schöner
rwnusicht auf Strohgäu und „Gebiet" — rechts (süd-
°M ) der langgestreckte Büchelberg , im Vorblick links
Awberg . rechts das durch seine Kirchenschätze be-
hhww Tiefenbronn (von Steinegg in X Std . zu cr -
.
E'chen ) — vorüber nach Stein egg (417 Meter ;

.^ td. von Neuhausen) . Hier schwenkt man fast am
des Dorfes bei einer Akaziengruppe links ab

no erreicht in wenigen Minuten die Ruine der
^ g ^ teinegg (3S2 Meter ) . Es ist eine ur-

>
" ^ " lage, die schon im 12. Jahrhundert als Eigen-

1m -' E Stein von Steinegg erwähnt wird. Seit
war sie im Besitz der Herren von Gemmingen-

Hagenschieß, die im 14 . Jahrhundert , als sie ihre Län¬
dereien an Baden verkauften, die Gebäude abdecken
ließen und dem Verfall Preisgaben, um sie vor Pro¬
fanierung zu schützen . Die Ruine macht mit dem sie
umgebenden Friedhof und dem kleinen Kirchlein da¬
vor einen äußerst stimmungsvollen Eindruck .

Der Waldweg nach Hamberg führt vor dem Kirch¬
lein am Friedhofe entlang auswärts (Wegw. an der
Telegraphenstange: rot -schwarzer Pfeil) , an dem noch
bis zu ziemlicher Höhe erhaltenen Wartturm der Burg
und der alten Burgkapelle vorüber und später als
ganz schmaler begraster Fußpfad am Berghange hin
mit überraschend schönen Ausblicken ins grüne, von
dichtbewaldeten Hängen eingeschlossene Würmtal mit
seinen vereinzelten Ansiedlungen. Hamberg (486
Meter) ist in knapp 26 Min . erreicht . Man geht ein
kurzes Stück im Orte aufwärts , beim Wegw . „Ruine
Liebeneck" rechts und durch Felder fast eben hin bis
zum Wald, in ihm weiter dem rot-schwarzen Pfeile
folgend , etwa 7 Min . nach dem Eintritt in den Wald
bei einer Schonung rechts von dem breiteren Wege
ab und erreicht 2 Min . danach ein Sträßchen , auf dem
man nach links hin weitergeht; man bleibt nun stän¬
dig auf dem Sträßchen — bald kommt die Ruine
Liebeneck auf der jenseitigen Bergseite in Sicht —,
überschreitet die Würm und geht am andern Ufer
knapp 16 Min . flußaufwärts bis zur Wirtschaft „Zur
Liebeneck"

, der gegenüber der Zickzackweg zur Ruine
in die Höhe führt . Sie ist in 16 Min . erreicht . Die
Burg Liebeneck (411 in ; knapp 1 Std . von Ham¬
berg) gehörte bis zum 13 . Jahrhundert den Weißen¬
steinern, fiel dann an Baden , kam später als Lehen
an das Geschlecht von Leutrum-Ertingen und wurde
1642 durch den französischen General Chamilly zer¬
stört . Die vorhandenen Ueberreste , gewaltige efeu¬
umsponnene Mauerzüge , geben ein gutes Bild der
einstigen Anlage.

Von der Ruine geht man in nordöstlicher Richtung
(Wegw. ,-Seehaus "

) — wieder mit schöner Aussicht
ins Tal und auf die Bergzüge der anderen Flußseite,
später auch Rückblick auf Liebeneck — eben am freien
Hange hin , folgt bei der Wegteilung dem Wegw.
„Würm " und tritt später in den schattigen Wald ein ,
in dem sich der Weg immer nur wenig oberhalb der
Talstraße hält . Man überschreitet diese zuletzt, geht
auf hölzernem Steg über den Fluh , am andern Ufer
rechts aufwärts und ist bald in dem freundlichen , von
Pforzheim aus viel besuchten und eine ansehnliche
Villenkolonie aufweisenden Dorfe Würm (324 in ;
-/. Std . von Liebeneck) . Das ziemlich ausgedehnte
Dorf wird in seiner ganzen Länge durchschritten , dann
geht man eine kurze Strecke die Straße nach Huchen¬
feld hinauf und auf dem ersten rechts abzweigenden
Wege (kein Wegw . !) hoch über dem rauschenden Fluß ,
der selbst freilich durch den dichten alten Tannenwald
den Blicken entzogen bleibt , mit reizvollen Durch¬
sichten auf die Villen- und Hotelbauten des anderen
Ufers im Walde abwärts . Nach der Einmündung
des Pfades in den Talweg geht man auf diesem stän¬
dig am Wasser hin durch das tief in den Buntsand¬
stein eingeschnittene schöne, mühlenreiche Tal , in dem
sich an warmen Sommertagen ein lebhaftes, von der-

wasserfrohen Pforzheimer Jugend bestrittenes „Bade¬
leben " entwickelt . Zahlreiche Verbauungen an der
Bergseite deuten daraus hin, daß der Berg einstens
Abrutschungsgelüste zeigte . In 1 Std . (von Würm)
ist man wieder am .Kupferhammer " und 16 Min .
später, wenn man in den Kallhardtanlagen gleich den
Anschluß an die Elektrische erreicht , am Bahnhof
Pforzheim . ^ ,

Von hier 7 .63 Uhr beschleunigter Personenzug
(ohne Aufschlag) nach Karlsruhe , an 7 .34 Uhr. E . W.

Sie Ml Mainau im Vodensee.
Die Insel Mainau in den Fluten des Boöen -

sees , der bekannte liebliche Sommersitz des ver¬
storbenen Großherzogs Friedrich von Baden , ist
ein altes Besitztum der Abtei Reichenau ,
das sie schon im neunten Jahrhundert besaß und
womit sie das ritterbürtige Geschlecht der Herren
von Maienowe belehnt hatte . Die von diesen be¬
wohnte Burg kam in der Folge an die Herren
von Langenstein , ist aber längst gänzlich ver¬
schwunden . — Im Jahr 1272 erwarb der Ritter¬
orden der Deutschherren die Insel und errichtete
hier den Sitz einer von der Ballei Elsatz -Bur -
gund abhängigen Komturei , die bis 1866 bestand .
Der Ursprung der Kommende führt nach der sin¬
nigen Erzählung des nach seinen Lebensumstän¬
den nicht näher bekannten deutschen Dichters
Schondoch (aus dem vierzehnten Jahrhundert )
auf einen Angehörigen des Geschlechts derer von
Langenstein zurück, der als junger Ritter an
Stelle seines alten Vaters der Aufforderung des
Abts von Reichenau zu einem Kreuzzug nach-
Syrien folgte und . dort in die Gefangenschaft der
Araber geriet , nach vielen Jahren aber in die
Heimat zurückgekehrt , Deutschordensritter und
durch seine ehemalige Braut , ein adeliges Fräu¬
lein v . Bodmatk , Gründer des Ordenshauses
Mainau wurde . Infolge des Preßburger Frie¬
dens wurde die Kommende mit Baden vereinigt .
Nach dem Tode des letzten Komturs , Reich von
Reichenstein , begannen die Baulichkeiten zu zer¬
fallen , bis 1827 Fürst Nikolaus Esterhazy die
Insel für 65 666 Gulden dem Staate abkaufte .
Von dessen natürlichem Sohne , Freiherrn Niko¬
laus von Mainau , ging sie 1834 an die Gräfin
Katharina von Langenstein über , die 1856 die
Herrschaft ihrer Tochter , der Gräfin Luise von
Douglas , überließ . Nach Ilebereinkommen vom
12. Oktober 1853 wurde sie dann Eigentum des
im Jahre 1967 verstorbenen Großherzogs Fried¬
rich I. von Baden , der das Schloß und die An¬
lagen wieder instand setzte , mit einer großen
Anzahl kostbarer Möbel und Knnstschätze aus¬
stattete und alljährlich einige Monate bewohnte .

Die alte Ordensburg , die der Kosmograph
Sebastian Münster im Jahre 1546 besuchte und
auf Grund dessen ein „vest und lustig Haus "
nannte , war schon zu Anfang - es 18. Jahrhun¬
derts so baufällig , daß sie nicht länger mehr
Bestand hatte und einem Neubau Platz machen
mutzte. Dieser , jetzt noch stehend , wurde 1732 in
Angriff genommen . Zuerst wurde an Stelle des
alten Zeughauses die Kirche erbaut, , die bis 1734
unter Dach war . Das Schloß selbst wurde 1739
begonnen unö 1746 im Aeußern vollendet . Es
ist ein Rokokobau mit zwei großen Prachtsälen ,
67 Zimmern und 11 sonstigen Räumen . Den
Hauptkörper bildet der nach Osten schauende, von
zwei westlich laufenden Flügeln flankierte Mit¬
telbau . Im westlichen Giebelfelde der Haupt -
fassaöe sieht man die Wappen der Bauherren ,
der Komture Servaz Ignaz Roll von Bernau
und Friedrich von Baden , darüber den Schild des
Kurfürsten von Köln , Klemens August , Prinzen
von Bayern , der seit 1732 Hoch - unö Deutsch¬
meister war unö an dessen Hofe der Komtur
Roll als Oberstallmeister lebte . —ei—.

Ser Pilatus.
An einem schönen Sommertag wogt in Luzer n,

der leuchtenden Stadt , lachendes Leben am Quai .
Aus dem Getrieb der Menge hebt sich unwillkürlich
der Blick hinweg über die farbenfrohe Schönheit des
Werwaldtstädter Sees hinüber nach dem vielgezackten
Felsenmassio des Pilatus . Der trotzige Ernst des
Berges — ein Wahrzeichen der lieblichen Stadt . Wie
viel besser würde der grüne Rigi mit seiner heiteren
Schönheit dazu passen . Er wirkt wie ein lyrisch
Gedicht . Der Pilatus dagegen wie ein Drama ; und
er zeigt mit seinen tiefgesurchteten Karrenfeldern und
starr aufragenden Felsenwänüen die Spuren des gro¬
ßen Wellendramas der Urzeit. Er soll ein heiliger
Berg gewesen sein . Die Kelten sind zu ihm gepilgert
und haben droben m - er Einsamkeit der Gottheit ihre
Opfer dargebracht und die Quellen verehrt . Natürlich
hatte die christliche Kirche ein Interesse 'daran , diese
Bräuche abzustellen . Die natürlichen Zeichen des
schauerlich stürmischen ' Orts kamen ihr wohl zu Hilfe.
So mag der alte Glaube von den bösen Geistern, die
in seinen Höhlen Hausen und die Unwetter Hervor¬
rufen, sich in die Pilatusmythe verwandelt haben .
Und fahrende Schüler und wandernde Kleriker haben
die Legende vom Pilatus , der Stätte des Schreckens
in alle Welt verbreitet: Der Landpfleger Pilatus ist
wegen schlechter Verwaltung vün Tiberius ins Ge¬
fängnis geworfen worden. Dort hat er sich entleibt ;
sein Leichnam wurde in den Tiber geworfen , wieder
aufgefischt und nach Gallien gebracht, um in die
Rhone geworfen zu werden. Dort hat er furchtbare
Stürme hervorgerufen . Man brachte ihn deshalb in
die wilde Gegend der Pilatusspitze . Aber auch da
gab es keine Ruhe. . Schreckliche Wetter verheerten
die Landschaft . Ein Bruder Studio aus Salamanka
kam des Wegs. Er wußte Rat . Mit dem Pilatus¬
geist schloß er einen Vergleich . Der Bösewicht mußte
sich in den einsamen Pilatussee zurückziehen . Nur am
Karfreitag durfte er heraus , bekleidet mit allen In¬
signien eines römischen Prokansuls . Wer ihn da be¬
lauschte , mußte sterben. Nur wenn ein Wanderer
Sterne in den See warf , war es mit der Ruhe vorbei,
schwere Ungewitter brachen dann los . Um das Land
vor Schaden zu behüten, verbot der Rat von Luzern
um 1466 das Besteigen des Berges und das Stören
des Sees mit strengen Strafen . Sechs Geistliche , die
den Aufstieg doch wagten, erlitten schwere Ge¬
fängnisstrafen . — Noch im Jahre 1586 bestand
das Verbot. Ausnahmsweise erhielt der verbannte
Herzog Ulrich von Württemberg die Er¬
laubnis . Der St . Galler Humanist Vadian un-
später der Züricher Naturforscher Geßner unter¬
nahmen um diese Zeit berühmte Besteigungen .
Letzterer kämpfte in Schriften gegen das auf Wer¬
glauben fußende Verbot. Endlich gelang es im Jahre
1585 dem Magister Johannes Müller , Stadlpfarrer
von Luzern, den Wall des Aberglaubens zu durch¬
brechen und die Legende zu zerstören . Er ließ unter
amtlicher Aufsicht Steine in den See werfen und
Leute hineintauchen. Als das Unwetter ausblieb , war
der Bann gebrochen und jeder Naturfreund und Wan¬
derer konnte ungehindert hinauf . Aus Vorsicht ließ
der Rat von Luzern den See noch trocken legen.

Und heute ist der sagenreiche Berg das Ziel vieler .
Leider drängen sich die meisten im August : und doch
sind Juli und September meist noch günstiger. Eine
kühne Bergbahn führt seit 1889 von Alpnachstad auf
Zahnrädern über Viadukte und Lurch Tunnels mit
45 Prozent Steigung hinauf zum Pilatuskulm . Wer
den besonderen Reiz der Landschaft aufnehmen will,
wandert zu Fuß . Er findet ein geologisch interessantes
Gebiet und eine besonders reiche Flora mit Orchideen ,
seltenen Alpenblumen auf Weiden und Schutthalden ,
und wohlriechende Narzissen. Am meisten beginnt
man die Wanderung von Hergiswil , einem auf¬
strebenden Kurort , der (26 Minuten mit der Brünig -
Bahn von Luzern) hübsch zwischen See und Pilatus
gebettet, einen freundlichen Eindruck macht . Auf gutem
Fußweg , der nächstens durch Anlage eines Sträßchens
noch verbessert wird , erreicht man das kleine Berg¬
hotel Brunni (856 Meter ü . M .) . Kürzlich schrieb
ein begeisterter Verehrer Tirols , in der Schweiz ver¬
misse man vielfach die hehre Sülle der Natur . Wer
hier seine Ferientage verbringt , ist vom Gegenteil
überzeugt. Nicht stört ihn hier das unruhige Leben
der Fremdonmetropole Luzern . Zwischen grünen
Matten und dunklen Tannen liegt das heimelige Rast¬
haus an den grauen Pilatushängen . Weiter Blick auf
den größten Teil des Sees und auf den prächtigen
Kranz des Ur-Schweizer Hochgebirges vom Mythen
bis zum Titlis , in der Nähe aus Rigi , Bürgenstock und

Stanserhorn . Das immerwechselnde Farbenspiel
von Wasser und Bergen, die wohltuende Rühe in
der staubfreien Lust, das Rauschen des Bergbaches,
alles wirkt zusammen, um das idyllische Plätzchen
zu einer geeigneten Stätte sür Ausruhen und neue
Stärkung zu machen . Wer 's einfacher will, geht
hinauf in die freundlichen Alpwirtschaften Alp -
gschwand und Fräckmünd . Dort grasen auf
riesigen Alpenweiden die Herden und weithin klingt
melodisch der Klang der Kuhglocken . Die Aussicht
weitet sich, dann zieht sich der Bergpfad empor durch
Geröllhalden mit Alpenrosen zum Hotel Klimten -
hö rn ( 1866 Meter) . Malerisch liegt im Sattel eine
kleine Kapelle. Immer alpiner wird die Gegend . Wie
ein Schauer vor der Starrheit der Gebirgswelt logt
sichs auf das Gemüt. Da, noch auf den Stufen einer
Holztreppe sicher Lurch eine Felsenhöhle, das Kriesi -
loch, hindurch, und wer Glück hat und die Nebel¬
kulissen sind weggezogen . . . im Sonnenglanz liegt
das ganze Panorama der Berner Berge mit den
glänzenden Firnen , besonders der Jungfraugruppe
und tief unten die grünen Seen . Der SchäAsr der
Berge weicht und mit froher Begeisterung grüßt der
Mensch die Schönheit der Bergwelt.

Der Pilatus hat auch ein Fest. Jeden schönen
Samstag im Sommer ziehen des Abends viele Hun¬
derte Wanderer , Männlein und Weiblein, m fröhlicher
Wallfahrt bei Laternenscheinmit Saitenspiel , Jauchzen
und Singen zu Berge. Sie haben die Woche durch
gearbeitet und es zieht sie in der Freizeit hinaus und
hinauf , um das einzig schöne Schauspiel des Sonnen¬
aufgangs von - er Pilatusspitze aus zu genießen .
Wohl ihnen, wenn die Erinnerung an di« Wanderung
und den Sonnenaufgang noch lang wie ein freund¬
liches Leuchten im Alltag bleibt. Mancher und be¬
sonders „Manche" ist recht still zu Tal gezogen; sie
Habens übersehen und werden es kaum vergessen , daß
man im Straßenschuh nicht in di« Berge zieht.

Es ist natürlich, daß der Pilatus mit seiner dämo¬
nischen Gestalt, seiner Reichhaltigkeit an Geschichte und
Sage und als naturwissenschaftlich ergiebiges Gebiet
auch in der forschenden Literatur schon seit Jahr¬
hunderten Berücksichtigung gefunden hat . Eine la¬
teinische Monographie hat schon vor 156 Jahren ein
Luzerner Naturforscher Dr . Kappeler geschrieben .
Und jüngst hat der Luzerner Archivar P . H . Weber
als Niederschlag fleißigen Forschens ein gründliches,
vielseitiges und interessantes Werk „Der Pilatus un¬
feine Geschichte" herausgegeben, das nicht allein dem
Freund der Heimatgeschichte , sondern jedem Wan¬
derer , der m die Eigenart der durchzogenen Gegend
eindringen will, willkommen sein wird . (Verlag C.
Haag , Luzern. 6 Frcs .)

Alle aber, die auf den Höhen des Pilatus gestanden,
die am 1 . August, dem Gründungstag der Eid¬
genossenschaft den Pulsschlag des Volks erlauscht,, da
die Höhenfeuer in die fülle Sommernacht loderten,
di« sahen, wie gegenüber im Abendrot die Rigiwand
erglühte und der See in vielen Farben schimmerte,
bis das milde Mondlicht ein sanfter Farbenhauch über
See und Felsen legte, und die hier in stiller Bergwelt
Ruhe und neue Kraft gefunden — sie alle werden
die Schesfelworte im „ Ekkehard " verstehen und nach¬
fühlen: „Wer einmal hinausgefchaut von jenen
Bergesgipfeln, wenn die Sonne glutstrahlend zur
Rüste ging, purpurne Schatten die Tiefen der Täler
füllten und flüssiges Gold den Schnee der Alpen um¬
säumte, dem muß noch spät im Nebeldunst seiner vier
Wände die Erinnerung tönen und klingen , lieblich wie
ein Sang in den schmelzenden Lauten des Südens .

"

Max I . Friede !.

Das TeWel in Alkdorf.
Freiheitssehnsucht und Vaterlandsliebe — diese ge¬

waltigen Triebfedern zu Umwälzungen in der Mensch¬
heitsgeschichte, bilden in Schillers „Wilhelm Teil "
den Grund, in dem alles Geschehen ankert. So man¬
cherlei Darstellungen. dieses Riesenwerkes des großen
Dramatikers im geschlossenen Raum und auf der Frei¬
lichtbühne sind an uns vorübergezogen . Verschiedener
Art sind die Bestrebungen, diese großangelegte Dich¬
tung an das Publikum heranzubringen, verschieden
auch die Zwecke, die bei der Wiedergabe verfolgt wer¬
den . Nirgends aber ist wohl der Zweck der Auffüh¬
rung reiner als im Lande Teils, der paradiesischen
Schweiz .

Man will ihr hie und da den Teil streitig machen ,
ihn ins Gebiet der Sage verweisen und vorhandene
Urkunden nicht gelten lassen. So kräftig wie gegen
das ihr aufgezwungene Joch in früherer Zeit wehrt
sie auch jetzt das richtige Volksempfinden . Der Teil
lebt im Herzen des Schweizervolkes und kein Gelehr¬
ter wird ihn daraus verdrängen.

Das Geschenk, das ihm Schiller gemacht , hat es mit
überströmender Dankbarkeit ergriffen und Tell-Auf-
führungen in der ganzen Schweiz zeugen davon, wie
gut der Dichter in der Seele eines hart um die Scholle
ringenden Stammes zu lesen verstand .

Eben , da der Spießberg , gegenüber der Stelle in
Bürgten , wo Tells Haus stand , urkräfüg feine Stein¬
lawinen in den rasenden Schächsn sendet, ruft man
in Altdorf die Urkräfte auf , das Lied der Freiheit
zu vermenschlichen . Es sind die Urkräfte t«r Be¬
geisterung , der Freude und der Hingabe an etwas
Herrliches , die in Altdorf eine Wiedergabe von Schil¬
lers „Tell " ermöglichen , wie sie vielleicht nur auf die¬
sem historischen Boden möglich ist .

Altdors ! Welche Gefühle weckt dieser Name ! Noch
zittern die Wellen der schäumenden Flut in uns , die
ein mit der Jugend empfindender Lehrer in der Brust
des Schülers heraufzubeschwören wußte . „Wohin
gehst du, Bater ! ? Nach Altdorf zum Ehni !" Und
schon steht die Heldengestalt des Volksbefreiers vor
unseren Augen. Wie die gierigen Sturzbäche des»
Schachen das Heidenherz Tells ins nasse Grab hinab -
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zogen , reißt uns die Wucht des sprachlichen Flussesdieser heroischen Melodie mit fort . Mag auch derUrteil, den man im schweizerischen Baden spielt , seineVorzüge haben : Die Altdorfer taten recht, daß sie das
beste Werk — unseres Schillers Tel! — sich erkoren .Nur Schillers Genius konnte sich so in die Drangsaleeines geknechteten Volkes hineinfühlen und die Sprecherder Urkantone so treffend charakterisieren , wie es der
Fall ist. Auch sein Atem war die Freiheit . Das Test¬
spiel in Altdorf, das der Schauplatz des Apfelschussesund die Besitzerin des schönsten Telldenkmals ist , ge¬hört zu den bleibenden Erinnerungen für jeden , deres miterleben durfte. Auf Schritt und Tritt begegnetman historischen Erinnerungen , den Zeugen einer
großen Vergangenheit. Und aus den Worten der
Bewohner klingt der Stolz über das wohlgelungeneWerk der Tell-Aufführungen.

Fürs erste befremdet es den Besucher , daß man
hier, wo sich eine erhoben« Gebirgswelt als natür¬
licher Schauplatz türmt , eine Aufführung in einem
Theater veranstaltet.

Aber eine Unterrodung mit dem Präsidenten Las¬
se r, der umsichtig , tatkräftig und feinsinnig die Or¬
ganisation der Ariele leitet, bringt uns die Auf¬
klärung. Wohl ist der „Teil" auch für die Fremden,besonders die Deutschen bestimmt, vor allem aber sollder Schweizer durch die Aufführungen immer wieder
an die Zeit erinnert werden, da Einigkeit « in starkesBand um alle Stämme schlang und drohendes Un¬
heil vom Baterlande abwendete. So ist denn das
„ Testspiel " in erster Linie die Manifestation der
Heimatliebe und des Heimatstolzes. Der einfacheMann will im Theater Las Bild der Heimatwiedererkennen, die ihm in jedem markanten Zugvertraut ist. Und eine eindrucksvolle, trotz schillern¬dem Pathos natürliche Darstellung im Verein mit einer
rührend getreuen Szenerie geben dem Beschauer dos,
wonach er auf diesem Boden so sehnsüchtig verlangt :ein Bolksdrama , das in seiner erhabenen Wucht unser
Innerstes tief erschütttern und erschauern macht .Wer zum erstenmal« die Frucht von langen Jahrenin diesem Spiel vor sich sieht, ist aufs höchste erstauntüber di« beispiellos trefflichen Linzelieistungen aller
Mitwirkenden , . die nun schon eine richtige Tell-
gememde bilden. Welch guter Geist in dem Spiel¬
körper steckt, geht daraus hervor, daß noch 70 Pro¬
zent der Kräfte wirken, di« schon die ersten Auf¬
führungen ermöglichten. Das große Ziel, das allen
vorschwebt , ist : die Errichtung eines monumentalen
Teli - Spielhauses , das dann ein Wahrzeichen
schweizerischer und deutscher Kultur werden dürfte.Jeden Sonntag bis znm 7 . September finden sich
Bewohner des Reich - und Schächentales willfährig
zusammen, um sich und die Zuschauer an dem ge¬waltigen Lied der Freiheit zu entzünden.

Es ist da nur zu leicht zu begreifen, Laß bei besonders
ansprechenden Stellen rasender Beifall aufbraust .Aber auch die wirksame Darstellung , zuvörderst die
lebensechte Verkörperung Teils (durch Dr . Müller ),eine Gestalt von Adel und männlicher Schöne, erweckt
sofort aller Sympathien . Wie ein Wildbach rauschen
Schillers Vers« , von des begabten Darstellers pracht¬
vollem Organ getragen , dahin . Die Rolleninhaber
alle einzeln zu bedenken , hätte keinen Zweck. Jeder
Charakter, der haßerfüllte Melchtal, der stolze
Schwyzer, die weisen Alten, die anmutvollen Frauenund die anderen vertrauten Personen sind würdig
wiedergsgeben. Die Regie steht der an besten Theaternin nichts nach . Auch der technischen Einrichtung mußLob gezollt werden. Der künstlerische Eindruck ist so
nachhaltig, daß das Tellspiel als ein wahrer Segen
bezeichnet werden kann. Wer nun noch die gigantischeUmwelt auf seine Sinn « wirken läßt , der kann es
wohl begreifen, daß der Schweizer mit jeder Faser
cm der Schönheit hängt , und aus dem großen Reichtum
dieser jungeichaltenden Natur Kräfte zu jedem Be¬
ginnen schöpft. Dieses nationale Vollempfinden sei
jedem Deutschen herzenswarm als Vorbild an -
empfohken . H . Gerhardt .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 9: August 1913.
Ser 17. Verbandslag des Verbandes

süddeutscher Zutzballvereiue
findet am Sonntag in Frankfurt a . M . statt .Neben der üblichen Tagesordnung (Geschäfts -
und Kassenbericht , Wahlen usw . ) wird sich die
Versammlung hauptsächlich mit der Gründungeiner Unfallvcrsicherungskasse zu be¬
fassen haben . Außerdem steht noch eine Reihevon Anträgen der Vereine zur Debatte , darun¬ter eine Berufung der Spielvereinigung Fürth
( Wiederholung eines Kreisspieles um die Süd¬
deutsche Meisterschaft ) . Ferner ein Antrag auf
Zulassung von 10, statt wie bisher 8 Vereinen
zur Ligaklasse, der wohl abgelehnt werden dürfte .Das rührige Ortskomitee hat dafür gesorgt , daßneben den trockenen Verhandlungen eine ganzeReihe sportliche und unterhaltende Darbietungendie zahlreichen auswärtigen Teilnehmer an der
Tagung erwarten .

Die wichtigsten Punkte des Programms sind :
Samstag , 9. August : Empfang der Gäste am
Haupt - und Ostbahnhvf in den dortigen Woh¬
nungsbureaus . Besichtigung der Stadt . Nach¬
mittags 4 Uhr Cricketwettspiel zwischen Viktoria
Berlin und dem Frankfurter Fußballverein .Abends 9 Uhr Beginn des 17. Vertretertages im
großen Saale des Kaufmännischen Vereins am
Eschenheimer Tor .

Sonntag , 10. August : Vormittags 9 Uhr Fort¬
setzung der Verhandlungen . Mittags 2 Uhr ge¬
meinschaftliches Mittagessen . Nachmittags 4 Uhr
Hockeywettspiel . Nachmittags 5 Uhr Fußball -
Städtespiel Mannheim gegen Frankfurt a . M .
Nachmittags 6.4S Uhr in der Pause des Fußball¬
spiels Stafettenwettläufe für Regimentsmann -
fchaften des 18. Armeekorps und für Frankfurter
Bereinsmannschaften . Abends 6.30 Uhr Preis¬
verteilung der Stafettenwettläufe . Gemütliches
Zusammensein im Klubhaus des Frankfurter
Fußballvereins . Abends 8.30 Uhr großer Kom¬
mers mit Tanz im großen Saale des Kaufmän¬
nischen Vereins mit Preisverteilung an die Ver¬
bandssieger .

Montag , 11. August : Vormittags 10.30 Uhr
Hafenrundfahrt im Ost- und Westhafen mit Mu¬
sik . Treffpunkt : Fahrtor am Römerberg . Mit¬
tags 1 Uhr zwangloses Mittagessen im Restau¬rant Faust am Schauspielhaus . Bei genügender
Beteiligung ist eine Rheintour ( Mainz , Rüdes -
heim , Nationaldcnkmal , Atzmannshausen , Bin¬
gen ) und eine Taunustour (Kronberg , Schloß
Friedrichshof , Feldberg , Saalburg , Homburg v.d : H . ) geplant .

Zu den Kosten der Veranstaltungen - es Orts¬
komitees hat die Stadt Frankfurt einen namhaf¬ten Beitrag gestiftet . —e—

Spor! mi> Spiel.
Futzbqll.

Pokal -Wettspiele . Zu den morgen Sonntag
auf dem Sportplätze an der Honsellstratze statt -
findenden Spielen um den von den Einwohnern
Mühlburgs gestifteten Pokal wird gemeldet , daßder bestbekannte und mehrfache „Internationale "
Torwächter Friese , der lange Fahre das Tor
von Holstein - Kiel sowie der Deutschen
Mannschaft mit großem "Erfolg hütete , das
Tor des F . C . „Pfalz "

, Ludwigshafen be¬
wacht. Die Spiele beginnen Punkt 3 Uhr . Um
)42 Uhr spielt die 2. Mannschaft des K . C.
Mühlburg , Gaumeister der „^ "-Klasse, gegendie sich zurzeit in sehr guter Form befindende
1 . Mannschaft des F . V . Knielin gen , die
Südkreismeister der Klaffe „0 " ist. Es steht so¬mit interessanter Sport in Aussicht.

Wettspiel. Am Sonntag eröffnet der Beiertheimer
Fußballverein « . V ., mit sämtlichen Mannschaften
seine Spielsaison. Besonders Interesse dürfte das
Zusammentreffen der ersten Mannschaft mit der ersten
Mannschaft der Mannheimer Rasenspieler erwecken,
zumal die Mannheimer schon längere Zeit nicht mehr
in Karlsruhe waren und zurzeit in vollendeter Form
dastehen . ' Das Spiel beginnt um ><4 Uhr .

Aus Mer» und Smnmerfrlschea.
Bad Wildungen. Die Besucherzahl unseres Bades

betrug am 6 . August 10 633 Personen.
Der Lustkurork Bergzabern schickt sich an , auch

dieses Jahr wieder ein großes Sommerfest
zu veranstalten . Mit Rücksicht auf die im Monat Juii
weniger günstige Witterung und die hierdurch ver¬
zögerten Erntearbeiten hat man die Veranstal¬
tung des Festes, das man hier während der Hoch¬
saison nicht gerne vermissen möchte , auf Sonntag
den 17. August verlegt. Das Programm ist in allen
seinen Teilen umfangreich ausgestaltet : auch sind für
den Festzug mehrere Prachtwagen zugesagt, die
von Vereinen und Gesellschaften gebaut und ausge¬
schmückt werden. Als Festplatz wurde von der Stadt¬
verwaltung der große freie Platz neben dem histo¬
rischen Schloßgebäude zur Verfügung gestellt , der für
die Abendbeleuchtung mit einer elektrischen Licht¬
anlage versehen wird . Imposant verspricht auch die
Schloß beleuchtung zu werden. Mit einem
besonders inhaltsreichen und auserlesenen Programm
wird die Festmusik — Kapelle des k. b . 33 . Jnfant .-
Regts . in Landau — dienen, die für die Veranstaltung
gewonnen wurde. Der Pfälzerwoldverein
wird , wie früher, so auch bei dieser Gelegenheit, in
einer Trachtengruppe Mitwirken und auf dem
Festplatze pfälzische Bauerntänze zur Aufführung
bringen . Die Veranstaltung liegt in bewährten Hän¬
den und verspricht das zu werden, was sie werden
soll : ein echt Pfälzer Volksfest .

kiteralllr.
Reisen und Wandern .

Die Kaiser-Nummer der „Deutschland" ist jetzt
erschienen . Sic wollte nicht in die Reihe der
landläufigen Festgaben zum Regierungsjubi¬
läum eingegliedert werden , sondern sich durch
ihre ganze Art von jenen unterscheiden , wollte
bleibenden Wert behalten . Und diese schöne
Absicht ist prächtig verwirklicht worden in dem
stattlichen vornehmen Heft . Das Wort ergreift
„Zum Kaiserjnbiläum " zunächst Dr . Paul Li-
man , der Verfasser des bekanntesten Buches über
Wilhelm II . ,' und wie dieser ttefschauende Mann
die Entwicklung und die Persönlichkeit des Kai¬
sers zu erklären und darzustellen weiß , das ist
für jeden Deutschen von höchstem Interesse . Im
übrigen zeigt das Heft in Wort und Bild , wie
sich das deutsche Kulturleben in all seinen kraft¬
vollen Aeutzerungen unter der Regierung Wil¬
helms II. emporgeschwungen hat . Exzellenz Dr .
von der Leyen gibt ein farbenprächtiges Bild
von dem überraschenden Wachsen des deutschen
Verkehrswesens in diesem Zeitabschnitt . Der
Generaldirektor der Hamburg -Amerika - Linie ,Albert Ballin , der kaiserliche Freund , feiert den
Triumph der deutschen Seeschiffahrt unter Wil¬
helm II . Professor Dr . Weitzbein behandelt die
Entwicklung des Sports und der Leibesübungen
im letzten Vierteljahrhundert und den tiefeg
Einfluß , den des Kaisers unermüdliche Fürsorge
auf die Gesundung seines Volkes ausgeübt hat .
Bedeutsam ist , was der bekannte KunsthistorikerDr . Max Osborn in seinem Beitrag „Fünfund¬
zwanzig Jahre deutscher Kunst " über die viel -

Zweites Blatt.
umstrittene Stellung des Kaisers zu diesestigen Frage sagt . Weitere fesselnde Artikel

'
dern den Kaiser im Urteil des Auslandes *
seine Tätigkeit für die deutsche Verkehrs «ganda . Ein mit dichterischer Freude gesch^ »
Aufsatz von Wilhelm Eonraü Gomoll führt -?die kaiserlichen Residenzen , und ein fröbwAufsatz endlich „Der Kaiser und die Seinen "
Joseph Buchhorn bringt köstliche Einzelb-!,aus dem herzlichen Familienleben iy,Hause. Dieser reiche, eigenartige und in ftuVielseitigkeit interessante Inhalt wird ans»lich illustriert durch eine Fülle wenig bekan»fesselnder Bilder von dem Kaiser undFamilie , von seinen Schiffen und Schlösser »den deutschen Verkehrsmitteln und Berkswegen in ihrer oft überraschenden Entivick^— kurz : aus all jenen Gebieten , mit denen !Kaiser persönlich oder in seiner EigenschaftHerrscher direkt oder indirekt in Fühlung g-f.men ist. Es wäre sehr zu wünschen , wenn rvornehme Kaiser -Schrift in alle BibliothekenSchulen käme. Sie ist bei dem geringenvon SO H ein bleibendes , wertvolles Kul^ /öenkmal zur Erinnerung an das Regier»«^

jubilänm des Deutschen Kaisers .
„Das Deutsche Helgoland ". Von Dr . E.mann , Medizinalrat . Vornehmer Geschenks- '

mit 112 Bildern . Geheftet 7 in Leine»bunden 8.S0 . L. Vita , Deutsches Verlaqsba !?Berlin -Charl . Dieses allen Freunden Hel^lands sicherlich willkommene Buch , das Len la2jährigen Arzt der Nordseeinsel zum Verfaßhat , führt dem Leser in anschaulicher Weise AInsel und ihre Bewohner vor Augen . An sHand amtlicher Quellen werden in dem vornej—.ausgestatteten Werke die Geologie sowie die7in deutscher Zeit erheblich geringeren —
bröckelungen des Felsens geschildert , ferner
Gestaltung der Düne unter dem Einfluß der ^angelegten Buhnen , die Geschichte , die Sa« » jdie Fauna und Flora Helgolands , die Sprecht
Gesundheitsverhältniffe , der oft recht humornsCharakter der Helgoländer , - er Wert Helgolanals klimatischer Kurort und als Seebad . I n«
sondere verdient aus dem Buch hervorgehEzu werden eine bis auf die Jetztzeit zusammengestellte „Chronik Helgolands "

, ein Kapitel Ar,„Helgoland in der Kunst und Wissenschaft", sowkeine auf Grund neuer Ermittelungen veröfftn ,lichte Schilderung des Seegefechts bei HelgolaUim Jahre 1864. Das Buch dürfte ebenso wert¬voll für jede Bibliothek , wie als Geschenkwrrl
geeignet sein .

Verschiedenes.
Die offizielle Bildmarke der Internationalen 2« .

fach-Ausstellung Leipzig 1913. Die Weltschau dv
Bauens und Wohnens gibt 3 Serien offiziell ,
Bildmarken ihrer Ausstellung heraus, die nsch
Photographien einzelner hervorragender Bauwerk
und reizender Motive hergestellt worden find. Trox
der beschränkten Maße der Siegelmarken sind doch
die Ansichten äußerst scharf, so daß sie ein Kabinett
stückchen moderner Photographenkunst bilden uni
sicherlich jedem , vor allem aber den Sammlern » r
Siegelmarken als bleibendes Andenken an den Besuch
der Ausstellung willkommen sein werden. Aufnahme ,
Druck und Verlag liegt in den Händen der bekannter
Leipziger graphischen Kunstanstalt Dr . Trenkler L- Cc
den Generaloertrieb hat die Epoche , G . m . b . L,
Frankfurt a . M ., übernommen. Jede der 3 Bilder
serien von je 6 Stück kostet 20 Z .

kNIlnsen
am Luke ckos Lokwarswalckes , reiz¬
volles Lanckstäcktcksnin walorisok .
Oegsnä am Hingang in äas Klb -
tal ; ^- ständige slsktrisoks Vsr -
binckung mit 6er Lssicksnr Karls -

roke . Darob »eins günstigen klimatisoksn Vsrkältnisso (stets küble
Käekto ) ist Kttlingvn bvsvnäers geeignet rn Sommsraaksntdalt nnä
äaasruäow Vodusitr . Lanckkanskolonisn am Berg nnä am Walck .
lkoalsoknlvinit lstsaiprogxmnasinm,Lehrerseminar,Oarnison , mock .Lackv-
anstalt . krävktigs Bparäsrgänge nnä gröbere Touren .

^pemc>sn-Vsplceki'8vepsin Llllingsn .

MM MW ..rum NIM".
Altrenommiertes Haus .

Oeräumige Lokalitäten kür Oesellsckakten,
Vereine etc. Komkottsdle Lremckenrimmer. Pension . Lcliönster Ostten .

Ls empkeklen sieb äie Besiirer :
Telepkon 148. Oesckwi8ler Küliner .

MM . MtlMk ..Ulk !UIM".
Out dürgerlickes Haus . Telepkon 115.
Oroke8äle . Oattenwittsckakt . Kegelbakn .

ff. Noni'nger Bier. Peine Weine , jeclsn klittwock 8cklackttag . Ligene
Kletrgerei mit elektr. Betrieb . 8amstag von 4 llbr an 8ckweinsknöcke >
unci 3ckvveinsrippcben, sowie DelikateL-Leberkäse . Vereinen bestens
empkoklen . raklreickem Besuck lacket kreuncki. ein L. Lurrer .

ülllM mill Pension «kM.
8cböne Lokalitäten . — Oattenwittsckatt .
Tennispl . , LremckenrimmerckO Betten . Post

im ^ Ibtal. unck Telepk . im Dause . Besitzer : dckai .

»üclxüililicli
Out Lcköueck . ^ "5"^
Sprecher 299 . 3c1wnst§e1e§ener ^ us6u§sp1str ia
ciei- Kske Karlsruhes . krLclni§er Lumldliek aut
8ek>vLrnvg16 , Kkeinedene . Restaurant Rurkiaus .E Oute kerrsivn . neu emAerietttele Ammer unä Letten .

— i- L. « ^ < KtaLi§e kreise . OeeiAvete I^olcLlitäten , Osrten 6lrDkÄR t8611 - Oesellsckstten . krüns ^Veine , Noniv §er Ksisertkier.
_ VL. LcllNÜtt, Outspäckter ._

Mrkedskt rur LypeumMe
ewiscken lVlübldurg unck Oaxlancken gelegen .

KroLer sedaMgvr Karle» uvä Säle
kür Vereine unck Oesellscbakten. - Kabnkakrt.

Ink . Ikuz . jkxtmrmn .

»ole! M kemiov.— Telspkon 13. —
> Bür Ausflüge unck ru

längerem ^ ukentkalt bestens empkoklen. Tentralbeirung . Prospekte .

VI III Ikllll »MNllld
8e «li8berZ,

800 m . u . U . VismunsIiIslSIlSnsss »
Lebwoir VUM,« -
Drnpibau neu , moä . Komfort , kraebtvollo I -sgo)

8obsttigo Terrassen : Sinnigarttgo Tornsiodt ! Bsosiovspr . -lull uvä -lug ,
Tr . 7—12 , dlai, cknvi u. 8spt . Tr . 6—10. Prospekte. Verwanätes Botel :

1019m . PensionTr-OKe — IObesw . 6— 9 . (B90L/2.

vkixm , mmol . M ° 1
Qanrjäkr ., angenekm . LLlLTKLIPOPT, kervorrag . gleickmäk .
Klima. — OB8T - unck TP -XLlBLI^KLIPLIK . — Qebirgstouren in
ckie Dolomiten (plose 2506 m ) . Twei neue Oebirgsstrsken ,wunckerbare Ausblicke . — 8anitäre Linricktungen . — Baulicke
unck kistoriseke 8ekenswürckigkeiten cker lOOOjäkr . 8tackt. —
Kl1plAITTLl .« /B18 (alle mockernen Bekelke ) . — BPIXLdiLP
L^ dlK . — BOTLl .8 : Baknbok, Burgkriecken , Llekant , Tirol (neu
erökknet), Oesterr . Dok . 0 -̂ 8TDÜrL : Oolck. ^ ckler , Qolck . 8tern ,Q. Araber . — PLdi8IODLbl : -̂ lexanckra , Villa LckelweiL L- Lugeck,Oasser , lVloll . — KVP7VbI8TäIl.T vr . v. OV06LKIKLP6 (pk^s . -
ckiät . Deilmetbocke) . Wasserkeilanstalt Dr. käoll blackk . (Kneipp-
scke Kuren) . Prospekte unck Auskünfte ck. ck. Kurverein Brixen.

Wsldksus I-sngsndsrg
8ckönster Walckausklug cker pkalr. lAittelpunkt von 40000 lVlorgen Dock-
walck von Licken , bäkren u. Tannen . Orooe kreuncklicke Wirtsckaktsräume,
ausgeckeknte Bitrplätre in kerrlickem parke . Derrlickstes Vusklugsriel kür
BpsKergänger , Vereine u . 8ckulen . 17 km von Karlsruke , vom Baknkok
Wörtk 70 Minuten , Baknkok Kanckel 30 Klinuten. Oute Kücke. Kalte u.
warme 8peisen ru jecker Tagesreit . Peine pkalrweine . 8pe/erer fiiervom La8. Oettentlicke Telepkonstelle . Lck . lAetr , iVletrger u . Witt .

Lalmdol-llole! Lanäkl (l'islr)
30 dlivatoii vom Msliikr »«»» 1 Llinute vom Babnliok,ewpösklt Vereinen , 8pasiergängern ste. seine sokvne, gsrLnmi^v, frsnnckliobe
Lokalitäten. 8okattigsr Karlen . Oute Kucke unä kaltes Lullet, keine
pkal ?.- anä back . Weine. 8inner- unck dlünckener Kockel -Lier. Osmütlivksr
8vmwsiaafentkalt. Lack. Wektt . Lickt , kleckern» Lremcksorimmer. Portier
an cker Bado.
TÄ . 42 . Lssilrsr : Vi sion n . K arlsru ks .

ksIinIlofUiilselis» Vüktll g. kli.
am Wege rum Loratksu » L » ngonkorg gelegen , ompüsklt
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^n jsäor Tagosroit .
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DoWelwohNIW
-ntbält S Wohnzimmer ,
Kns . ' 2Küch. ' 2 «
5 als 4 u . 5 Znnmerwoh -
ENg oder sonst beliebig
Mzuteilen . Dampcheiz
Fällen Raumen . Durl .
Mee 69 per sofort , oder
Later billig zu vermieten ,
tu erst - Wilh -lmln -. 57.
Telephon 183-

Die seicher im Hause

KritiinWatz t
MI der Eismbahnabteilung des
Milmzministeriums innegehabten
Mme :
Kel-Etage, S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
3 Trepp . 4—5 Zimmer

mit reichlichem Zugehör
Md auf 1 . Oktober zusammen od .

billig zu vermieten . Die
«äuirie werden wunschgemäß ber-
acrichtet. Einzuschen von 10 bis
Amd 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
stornsand, Kaiserstraße 56.

Wohnung
Moltkeftraße

z« vermieten . !
>In hochherrschartl . Hause
in der Moltkestraße ist der
s. und 3. Stock , zusammen
S Zimmer, gr. Diele und
reich !. Zubehör , Zentral -
beiz. und elektr. Lrcht, per j

j 1 . Oktober oder später zu
vermieten durch

Büro Komsand
Kaiserstraße 58.

«dlrrstr . 3V find die Bel-Etage -
kohnung mit 7 Zimmern und
« »her, geschloss . Veranda , sowie
Ke Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mer» u»d offener Veranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnuug kann auch
fofort bezogen werden.

Krredttchsplatz 11
ist eine Herrschaft ! . Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl .
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill .

Kaiserstraße 158 ,
vis- a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m . reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Ecke Wendt- und Schubertstraße ,
i,-, Etage , ist eine Wohnung von 7
ounmern mit großer Diele und
« emdenzimmer nebst reich!. Zub .,»ektr . Licht, Gas u . Warmwasser -
Mhung , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel . Goethe¬
strabe 27. 1 . Stock .

Beiertheimer Allee 32
st^d 2 Herrschaftswohnungen mit
^ d Zimmern und großer Dieleuud l wiche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per 1 . Okt .» verm . Karl Jauß , Hirschstr. S7.
L Hstschstr. 73 ist der 2 . Stock von
2„A ? inern , Balkon , Bad u . reich !.^ freier Lage, auf sofort
— ' 1Pater zu vermieten . Näh. Part .

- » « « » » » » » SV

, HlMrche lA
, ist im 3 . Stock eine Herr -
t ichastswohnung von 8

Zrmmern , Küche ,Bad, Keller,
! Speisekammer , Aiansardeund
j großen Gartenanteilauf 1 . Ok-

toder zu vermieten. Näheres
> Nuppurrerstr . ) 3 im Bureau
, oder Hirschstr. 130 , 1 . Stock .

i Äaisciftraßc 185,
'

- LL"
i ö Zimier -Mhmz '
< Badezimmer ,

^
ZMem Balkon , 2 Mansarden , r' mieten .

^ ' preiswert zu ver - ^
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Leopoldstraße 4 ist eine schöne

Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock .
Anzusehen von 10—12 u. 2—4 Uhr.

Parkstraste 5
ist der S. Stock von 6 Zim¬
mern, 8 Balkons , Erker ,
großem Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad rc., modern aus¬
gestattet, sofort oder ans
1 . Oktober z« vermieten .
Näheres parterre .

Wendtttr. 28 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten ver 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh .
bei K. Wilb . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1762-

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße, 2 . St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -

Eine schone, praktisch eingeteilte
6 Zimmerwohnung , Küche, Bad,
Veranda , großer Korridor , Mans .,
2 Keller, Waschküche rc ., sofort od .
später , statt 1100 ^ für 900
zu vermieten . Offerten unter Nr .
2034 ins Taablattbüro erbeten.

Herrschafts-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad, 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer ,Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstraße,
sofort beziehbar. Näheres Herren -
ftraße 35 im Büro .

Eisenlohrstraße 39,
3 . Stock, 8 Zimm . , Bad , Küche,
Speise !-, 1 Maus -, 1 geschloss.
Sveicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr - Veranda auf 1- Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straße 44 , parterre links.

Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern im 1 - Stock, auf sofort
zu vermieten . Näheres Rüp -
vurrerstratze 13 , Bureau .

Hirschstr . 22 ist der 2 . Stock , 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosettim Abschluß,
aus 1 . Oktober um 900 ,.M zu ver¬
mieten . Näh . im Laden daselbst.

Komblnmenstraße 4
schöne, freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Bad u . all. Zubehör
auf sofort oder später zu vermie-
ten . Näheres daselbst .

Kriegstr. 24
ist im 2 . St . schöne 3 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 - Stock.

Lauterbergstratze 3 sind in unse¬
rem Neubau auf 1 . Oktober noch
zu vermieten : zwei 5 Zimmerwoh¬
nungen , hiervon eine besonders für
Büro geeignet, eine 4- u . eine 3-
Zimmerwohnung mit sämtlichem
Zubehör.
Centralkaffe der bad . landw . Ein -

und Berkaufsgenoffenschaften,
Ettlingerstraße 59.

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 - Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , aufl . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1 - Stock.
Telephon 2562.

Redtenbllcherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich! . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von 1—3 Uhr nachmittags .

3 Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgeschoß auf ,1 . Oktober , unter Umstünden j

» auchfrüher , zuvermieten . Näh .
-Hirschstraße 59, 2- Stock.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubetz ., für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstraße 8, 1 . Stock .

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh, im Laden rechts.

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh . m . Erker u.
Badezimmer aus 1 . Oktober zu
vermieten : ,Lessingstr. 1 , parterre.

Die rurreit von Herrn Drok. Starok dervolillte Lel-LtLAS,
IVestenästraüe 67, bestsliencl aus 9 dis 10 Lmmern nnä vielen
kieken räumen mit elektr. uuä Oasdeisuoktuuss , ZentrMeirnnx ,
IV'

armrvLsserisitunss , Oartvuautsil nnä LlitdenütLimss pdotoZr .
Dunkelkammer, ist ans 1 . Oktober 1913 rin vermieten. lMksrss
im Dause selbst, parterre, oller im Büro

Ettlingerstraße 7
in schöner, freier Lage , gegenüber dem Vierordtsbad , ist in gutem
Hause eine elegante Wohnung mit 7 , zumteil sehr großen Zimmern ,
alle ineinandergehend und mit eigenem Eingang , Erker, Balkon , Bad ,
elektr. Licht und Gas ab 1 . Septbr . d . I - zu vermieten . Die Woh-
nungwird gründlich neu hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung
des Mieters event . noch Rechnung getragen werden . Näheres rm
Hause , 4 . Stock.

Herrschaftliche5 Zimmerwohnung
( Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ),

2. Stock, Erker , Bad , Mansarde rc - ist Edelsheimstratze 8
ver sofort evt . später zu vermieten . (Preis 98« Mk.)
Näheres daselbst im 3- Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp .
Bertram u - Südendstr - 24 bei Joseph Held . Tel . 560.

Kärcherstraße 83 ,
merwobnunge « ver sofort z« vermiete « .
heres daselbst im Laden .

Neubau , Ecke Hardt «
u. Stösserstraße , sind
schöne 2 und 3 Zim »

Preis 398- 528 .K Nä-

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez. rc . per 1 . Okt . zu ver-

aiserftraße 24 , 3. Stock .
« olerstr . 18a, 2 . Stock, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stoch
Vorderhaus .

Baumeisterstr . 28 , früh . Bahnhof-
straße , find im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie-
ten . Zu erir . Vorderhaus , 4. Stock.
Bismarckstraste 78

ist die Parterrewohnung v . 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl . Zubehör auf 1 . Okt . od .
früher zu vermieten . Zu erfragen
rm 1 . Stock daselbst ._ _

Boeckhstraße 40
4 Zimmerwohnung mit reich!. Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. 2. Stock . Telephon 2785 .

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh.,
auch als Büro geeignet, auf 1 . Okt .
oder früher zu vermiet . Näh. Part.

Gutenbergftr . 2 ist eine schone
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
Krregstratze 152, Telephon 1599 .

Herrenstraße 5, Part ., rechts, rst
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst .

Karlstraste 24
ist im Rückgebäude schöne Wohnung ,
best , aus 4 Zimmern , Küche , Keller
u . Kammer , alles neu hergerichtet ,
auf sogleich oder 1 . Okt . zu verm .
Zu erfragen Vorderhaus , 2 . Stock .

Marienstraße 51 , Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon, auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Roonstr. 21 und Boeckhstraßc 16a
4 Zimmer , Badezimmer u . reicht .
Zubehör , mit Gartenanterl , per so¬
fort od . 1 . Okt . zu vermieten . Nah.
H . Meinzer , Baugeschäft. Tel . 53.

Südendstraße 29 ist eine schone
4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch
Licht, per sofort oder später zu
vermieten .

Näheres parterre , Laden.
Wilhelmstr . 15, 2 . Stock , 4 Zim¬

mer u . Zubeh . auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres Kurvenstraße 15, 2 . Stock .

Wilhelmstr . 67 , 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermiet . Näh, daselbst .

Schöne
1 NmemchiiW
Lammstraße 4 mit Bad
« . Mansarden , im 4 . Stock
ans sogleich od. später für

zu vermieten . Näh .
zu erfr . Ritterstraßc 1 II.

Zu vermiet , aus 1 . Okt . eme srdl .
4 Zimmerwohnung nebst Zugehör,
sowie in ruhigem Hause eine srdl.
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör.
Zu erfragen Rüppurrerstraße 40,
1 . Stock , im Laden.

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne , große 4 Zimmer -

wohnung , Veranda , 1 Badezimm .,
1 Küche , 2 Keller, 2 Mansarden ,
Koch- u . Leuchtgas, im 3. Stock,
ohne Vis-a - vis , auf 1 . Oktbr. zu
vermieten . Zu erfragen Rudolf¬
straße31 , parterre rechts. .

Versedungshalber
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad u . Zubehör auf 1 . Oktbr . zu
vermieten : Weltzienstr. 29 , pari .
4 Zimmerwohnung

mit Bad , Veranda , Balkon rc ., der
Neuzeit entsprechend, in d . Gottes -
auerstr . 22, 2 . Stock, per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Friedrichstr . 28, Büro , oder Me-
lanchthonstraße 3. parterre .

Im Neubau

Iickchtt All« 51
sind

HerrMS -KihnMi
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 - Oktober ds . LB . zu
vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 13 , Büro .

Durlach.
Neuzeitliche 4 Zimmerwohnung ,

in gesunder, freier Lage, per so¬
fort oder 1 . Oktober zu vermieten :
Sofienstraße 12, Durlach.

Durlach, Moltkestr. 3, eine schöne
Wohnung, 4 Zimmer , Bad , Küche
rc., 2 . Stock, vis-a-vis der zukünft.
Haltestelle der elektr . Bahn (Turm¬
berg) , Mitte August od. später zu
vermieten . Näh. bei Schutzmann
Huber , Moltkestr. 15, od. Ettlinger¬
straße 17, parterre , in Karlsruhe .

Fasanenstr . 53 ist auf 1 . Septbr .
eine 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör an kl. Familie zu vermieten .
Preis pro Monat 25

Gutenbergstratze 3 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mrt Zubeh . zu
vermieten . Zu erfrag , im 3. Stock .

Herderstr. 8 ist eine neue Drei -
Zimmerwohnung mit einger . Bad
u . allem Zubehör, elektr. Licht , per
sofort zu vermieten . Näh. 4 . Stock
rechts . Telephon 2481 .

Herderftraste S ,
2 . Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon, Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres Sofienstr . 95, I .

Hirschftraste 43
ist eine Wohnung von 3 Hellen,
freundlichen Zimmern , Küche , Kel¬
ler , Mansardenkammer , Klosett in¬
nerhalb des Glasabschluffes, per
15. Sept . od. später zu vermieten .

Auch ist daselbst ein sauberes
Zimmer evtl, mit Mansarde zum
Möbeleinstellen zu vermieten .

Näheres daselbst im 2. Stock .
Morgenstraße 41 , 3. Stock, schöne

3 Zimmerwohnung , vis-a-vis des
Seminargartens , wegen Versetzung
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!, Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst part . oder
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .

Rudolfstr. 18 schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zub., sowie 1 Zim¬
mer mit Küche u. Zub . an ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu vermie-

Seminarstraße , 3. Stock , ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche,Keller u . Kammer auf 1 . Okt. cm
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis -

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 . Okt -
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstraße 57,
Televh - 185 , od - Bachstr . 41
bei Niemann .

Zu vemieteu auf 1 . Mber :
Waldstr. 35 eine Wohnung im

Seitenbau , 2 . Stock, von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller u . Mansarde .
Zu erfragen Vorderhaus , 2 . Stock .

Rheinstr. 49 eine hübsche Woh¬
nung im 4 . Stock von 3 Zimmern ,
Küche. Keller u . Mansarde . Zu
erfragen daselbst im Laden.

Gerwigstr . 68 eine schöne Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern ,
Küche, Keller u . Mansarde . Näh.
daselbst im 1 . Stock rechts .

Rüppurr.
Eine schöne Wohnung (Einfami¬

lienhaus ) ist auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

3 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstraße 9 ver 1 - Oktob-
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57.
Telephon 185.

3 Zimmer-Wohnung,
freundl . , neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller,
evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten. Zentralherz .,
elektr. Licht , Gas . Näheres Walo-
straße 36 im Laden.

Eine schöne 3 Zlminerwohnung
mit Zubehör im 4 . Stock ist aus
1 . Okt . billigst zu vermieten . Nah .
Aorkitrake 21 , 3 . Stock .

Äismarckstr., schöne 2 Bimmer-
wohnuna , Küche, Keller, 4 . stock,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nah.
Bismarckstrake 33 . Part .

Hardtstr . 7 ist rm Vorderhaus ,
3 . Stock, eine schöne 2 Zirnrnerwoh-
nung mit Küche u . Keller aus I .
Sept . zu vermieten . Zu erfragen
bei L . Breitling .

Humboldtstr . 29 ist eine Woh-
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u. Syeicherkammer auf 1 . Sept .
zu vermieten . Zu erfragen im 3 .
Stock bei Herrn Kölmel.

Kronenstr . 41, Seitenb ., 3 . Stock
rechts, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Sept .
zu vermieten . Näheres Branerer
Heinrich Fels , Krieastraße 115.

Luisenstr . 44 ist rm Hinterhaus
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche u . Keller auf 1 . Okt. billig
zu vermieten . Näheres von 2 Uhr
ab im Büro .

Luisenstr . 48, Seitenb . , 1 . Stock ,
Wohnung von 2—3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . daselbst beim Haus -
verwalter od . Vorbolzstr. 11 , 1. St .

Marienstr . 25 ist eine Mansar -
denwohnung im Hinterh ., 2 kleine
Zimmer , Küche u . Keller, zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im Border-
haus , 3 . Stock .

Nelkenstr. 17 ist geräumige , Helle
Mansardenwohnung , n . d . Straße
gehend, von 2 Zrmmern , Küche,
Keller u . Zubeh. an ruh . Leute auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen parterre links.

Schützenstr. 28, Vordh. , ist srdl.
2 Zimmerwohnung (Mans . ) , groß.
Küche , Keller , Gas , an kindl., ruh .
Fam . bis Okt . zu verm . Näb . 3. St .

Sofienstr . 37 find im Querbau
2 hübsche Zimmer nebst Zugehör
an einzelstehende Person zu ver¬
mieten auf 1 . Oktober. Zu erfr .
daselbst im Vorderhaus , 2 . Stock ,
bei Architekt Rudolf Meeß

Sofienstr . 37 ist im Querbau
eine schone 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Kammer u . Zugehör auf
1 . Oktober an ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
im Vorderhaus , 2 . Stock, bei Ar-
chitekt Rudolf Meeß

ZU mmeteu auf 1 . Mber.
Waldstraße 35 eine Wohnung im

Seitenbau , 2 . Stock , von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller. Näheres
daselbst, Vorderhaus , 2 . Stock.

Adlerstraße 15 eine hübsche Woh¬
nung im 2 . Stock von 4 Zimmern ,
Alkoven , Küche , 2 Kellern u . Man -
sarde. Zu erfragen Kronenstr . 33.

2 Zimmer u . Küche, oder auf
Wunsch 1 Zimmer u . Küche, ist auf
1 . Okt . zu vermieten , wie auch ein
Zimmer möbliert oder unmöbliert
auf sofort zu vermieten . Näheres
Durlacherstraße 6a , parterre .

Jollystr. 12 ist im 5. Stock eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche u.
Keller an eine einzelne, ruh . Vers,
sofort od . später zu vermieten . Näh.
daselbst od . Rüppurrerstr . 14, 2. St .

Luisenstr . 87 ist im Vord!;. eine
Mansardenw -, 1 Zimmer , Küche,
Keller , für einz. Vers, pass., auf 1 .
Okt. zu verm . Näh . Vordb. . 1 . St .

1 Zimmerwohnung
mit Küche (Gas , Glasabschl.) , alles
für sich abgeschlossen , per 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfrag . Rüppurrer¬
straße 8, 2. Stock .

LSüeu uoü Lokale

Laden,
mit od . ohne Wohnung zu vermie-
ten . Näh . Kaiser -Paffage 28.

Stadtgartcnstr . 28, beim neuen
Bahnhof , sind 2 moderne Läden,
2. und 3. Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4 . Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich!.
Zubehör , Zentralheizung u . elektr.
Licht , auf 1 . Okt. od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562 .

^ Laden p
^ im Neubau , Ecke Roon - und p
^ Brauerstraße , ver sofort oder ^
^ später preiswert zu vermieten . ^
M Näheres Klauprechtstraße 15 , »
^ parterre . ^

WM" Laden
mit anschl. 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge , in dem seit 18 Jahren ein
Eisenwaren - , Werkzeuge- , Möbel¬
beschläge - rc .-Geschäst betrieben
wurde , ist per 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst.

Laden
auf 1 . Oktober zu vermieten (mit
od . ohne Wohnung) . Näheres bei
I . Müller . Hirschstr . 18, 1 . Stock .

Sofort zu vermieten in verkehrs-
reicher Lage

schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern . Zu erfrager
in Kreffes Jogurt -Anstalt , Ama
lienstraße 26.

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d . Glasabschluffes , sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.
Dame , sofort oder später zu ver-
mieten : Herrenstraße 33 . 3 . Stock .

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per l . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstötte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh . Moltke-
stratze 81.

Büro , Keller, Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermieten : Rüppurrer¬
straße 34 .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWzinsraum mit Büros.
I . Hang, 2. Stock , Hinterbau .

Lagerriime ober Magazine
in 3 Stockwerken der Werderstrabe ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm , für 500 ^ pro Jahr zu
vermiet . Näb. Rüppurrerstraße 8.

Eiselltraynslraße 18
ist ein groß ., Heller Schopf, ca. 80
qm Fläche , der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od. später zu vermieten . Näheres
daselbst , Seitenbau , parterre links.

Km Wm TtailW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm . ,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Krieastraße 152. Televhon 1599.

Airto -Garage
in der Nähe des neuen Bahnhofes
zu vermieten . Zu erfragen Nokk -
straße 12, Part .

2 schöne, unmöbl. Zimmer mit
Gas sind sofort od. später zu ver-
mieten . Näb. Schützenstraße 63 a.

Gut möbl., freundl . Zimmer mit
od. ohne Pension ist sogleich oder
später zu vermieten.

Lfirschstraße 73. parterre .
Ein gut möbl. Zimmer , ohne

Vis-a-vis, ist auf sof. zu vermiet .
Auf Wunsch mit Pension . Kaiser -
Allee 1 , 3. Stock .
Karl-Mtdrichsttaße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer ver sofort zu vermieten .

Niel-aeMe

Junges Ehep. sucht vom 16 . Aug.
bis 1 . Okt . 1 od. 2 möbl. Zimmer
mit Küche, Umgebung von Karls¬
ruhe . Offerten mit Preisang . u .
Nr . 2072 ms Taablattbüro erbeten .
2 Zimmerwohnung

im Preise von 300—400 von
jungem Ehepaar zum 1 . Okt. ges .
Off , u. Nr . 2066 ins Taablattbüro .

Schöne Wohnung von 3—1 Zim -
mern , wenn möglich mit Bad ,
Lage Oststadt, östlich Karl -Frieh -
richstraße, nördl . Kaiserstraße , per
sofort od. 1 . Sept . zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 2081
ins Tagblattbüro erbeten .

Alleinsteh , ältere Frau sucht auf
1 . Sept . ein Zimmer mit Küche ,
womöglich mit Keller. Mittelstadt
bevorzugt. Offerten unt . Nr . 2076
ins Tagblattbüro erbeten.

Stallung
für 2 Pferde in der Nähe des
Ludwigsvlatzes zu mieten gesucht .
Off . u. Nr . 2023 ins Tagblattbüro .

Ammer
Jüngerer Beamter sucht auf

14 . d . Mts . 2 möblierte Zimmer
oder ein größeres . Offerten unter
Nr . 2074 ins Tagblattbüro erbeten .

Ue ^ Uek

Zur Meimg -er AreibinMne
ein arbeitswilliges Fräulein mit
einiger Uebung in der Aufnahme
von Stenogrammen für bald ge¬
sucht. Osferteii unter Nr . 2062 ins
Tagblattbüro erbeten.

El« gutgehendes Detail-Geschäft
der Lebensmittel -Branche ist mit Ladeneinrichtung und 3 Zimmer¬
wohnung , Küche und Keller , Mansarde an kautumSfähige , fleißige
Leute auf 1 . Avril zu vermieten . Offerten unter Skr . 2021 ins Tag -
blattbüro erbeten.
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Zelten § ün8ti§ e Kauk-OeleKenkeit in kureau kedarkartikelm
I7w wsia Dager wsgsn bsvorstobsodsn Dw ^ugs wögliobst 211 räumoo , und mit Rüoksiebt darauf, dass iod küuktig grössors Ktüeks, dsrsu vielseitiger F.ustübruug ßzjv Inur uovd uaod Katalogen verkaufe — also kein Dagsr wedr darin unterhalte — gewähre iod von deute an aut meinen gesamten I^agerbestanä dis 2U K30 °

o Iksdsll , teilweise gebe ioli iLirlSi » SslkrsHLOslsiLp ^sls l »"
8üvI »« r»«I»rLi »lL« , 3—ötlg ., in moäsrvsr, stabiler

Fuslüvruvg, siebe und nussdsmo ,
üMor -4! 60 — dis ISS .—, -4! 40 . dis

150M om, mit I ûioismnsiv-
lago, ssltl . Rolljaloasis nnä singodsuter ksgistrattir ,

krüksr °4t 140 .— bis 210 .—, °4t IOO.— bis

100 .

160 —
L« L»» «

Hexi8tr » 1nr8 «!l »r » i»1i« in äiv. Fnskübrmigeii, praßt.
Mntvilnng kruder ^ 100.— bis ISO.—, 3«t «t ^ 50 .— bis SO —

8teIiI >n1te , mit ssitl . Rolljalousis , ännlcsl.
trüber „L 60 .— bis 120 .— , 4̂! 40 . — bis 80 .—lknreaiL8v88 «I mit Osckersitr , avotz ärebbsrs,trüber ^ W .— bis 35.— , jet ^t -4! 14 .— bis 25 .—8elrr « idii »» 8«:ltii »vi », „lässt - , Zsbr . , visnou -̂ ! 150 .— bis 250 .—

er »»» 4L 2L<W— -LO °/»

1?serless , Triumphator,trüber „41 350 .— bis 600.— , -F 200 .— bis 4yy
IL« Viiei 'i» » 8vIr1i»«i», Kaeker, ^VilbelinL, Wss et«.

trüber 150.— , 350 .—, -4! 60 .— dis 25y 1
V « rv »«I18ItiKiii »S8 4txp » r » 1, „Osttertzrxe" , neu,trüber 625 .—, -4! 4OyMU» M» » OO-

> 8p6rialkLU8 für üsn gesamten Kureau -Leäarf, Z^mslisnslnssss 30 , prn »t.

Bolontänn -Gesrrch.
Gin Fräulein , welches im Nähen bewandert ist und sich als

Verkäuferin
ausbilden will , per sofort oder auf 1 . September gesucht.

Kaufhaus Jakob Löwe, Kaiserstraße 46.

Anfarrgsverkäuferin
sofort gesucht.
Schubbaus „Erika " . Ludwiasvlatz .

Mädchen-Gefuch .
Auf sof . od . 15. d . Mts . wird ein

ordentlrches Mädchen in Dienst ge-
suckt : Schützenstraße 73 , parterre.

besucht
! Wird für tüchtige Köchin auf 1 . od.

15. Sept . Stelle in Herrschasts -
haus. Dieselbe würde auch eventl.
die selbständige Führung eines
Haushaltes übernehmen. Gefl. Off.
u . Nr. 2067 ins Tagblattbüro erb.

Sofort tüchtiges Mädchen gesucht
mit guten Zeugnissen , selbständig
in der Küche , zu einzelner Dame.
Vorzustellen von 3—5 Uhr bei Frl.
Himmelbeber , Händelstr . 20 . 2 . St .

Tücht. , ordentl. Mädchen für vor
mittags in kl. Haushalt für Haus¬
arbeit sofort gesucht. Offert, unt .Nr. 2063 ins Tagblattbüro erbet .

Mädchen, das etwas kochen kann,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

„König von Preußen"
Für sofort ein kräftiges, fleißig.

Mädchen für Küchen- u . -Hausarb.
gesucht. An erfr . Hirschstr. 13 , dt.

dchen , das sich willig allen
häuslich . Arbeiten unterzieht, wird
auf 15. August od . 1 . Sept . gesucht.

ße 8, parterre.
Zum 1 . Sept . fleißiges, tüchtig .

Mädchen für alle Häusl . Arbeiten
gesucht. Kochen kann erlernt wer -
den : Hervenstraße 83, - 3. Stock.

Per 1 . Sept . wird ein tüchtiges
Mädchen für Zimmer- und Haus¬
arbeit gesucht. Kochen nicht erfor¬
derlich. Frau Weißmann, Dork -
straße 45 , 2. Stock.

suche auf 15. Äug . ein gesundes ,anständiges Mädchen, das kochen
kann u. alle Hausarbeit versteht.Zu melden zwischen 3 u . 5 Uhr
Kaiser -Allee 39 , 1 . Stock.

Ordentliches , reinliches

Mädchen,
welches kochen kann, als Allein¬
mädchen von kinderloser ^""stlie
gesucht. Zu erfragen Amalien¬
straße 29 , 4. Stock.

besucht wird gesetztes, fleißiges
Mädchen

für Zimmer u . .Hausarbeit. Zu
erfragen Wilhelmstr . 22 , „Baheri-scher

Suche auf 15. Äug . oder 1 . Sep-
tember ein

Zimmermädchen,
welches nähen u . bügeln gelernt
bat . Gute Zeugnisse erforderlich .Meldezeit zwischen 11 u . 12 Uhr .

Frau Baurat Forschner ,Karlsruhe, Stefanienstraße 28 .

Jüngeres, fleißiges Maschen,
auch vom Lande , auf 15. Septbr.
zu kleiner Familie gesucht. Näh.
Seubertstraße 16, parterre .

Braves Lehrmädchen
gegen sofortigen Gehalt gesucht.
Schuhhaus „Erika ", Ludwigsplatz .

Suche per sofort ein

Lanfmädchen
bei guter Bezahlung: Ludwig -Wil-
helmstraße 16 im Laden .

MnnUek

Junger Kaufmann
möglichst aus der Manufak¬
turbranche zum Besuch von .
Prioatkunden auf Provision
gesucht. Da selbem auch ein '

. Inkasso anvertraut wird , so
muß auf Ehrlichkeit , entspr .
Kaution reflekt . werd . Off. unt .

'
. Nr. 2082 ins Tagblattb . erb.

Wirtsleute ,
tüchtige, kautionssähige , auf gut¬
gehende , gröbere Wirtschaft per 1 .
Oktober eventl . auch per sofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 2066 ins"" ton " 'Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen zur Ausbildung
für d.Jnstall. u. Heizungssach

Lehrling
bei sofortiger Vergütung.
Gute Schulzeugnisse erfordl.
Emil Schmidt « . Cons .,
Ingenieure , Hebelstraße 3.

Junger , sauberer Bursche als

Zapfer
zu sofortigem Eintritt gesucht .Wird angelernt .

„Friedrichshof "
Karlsruhe .

VeidUek
Junge Kontoristin,

Perfekt in Stenogr . u. Schreib « .,Kenntnis in eins . u . dopp. Buchfüh¬rung, sucht per sofort passende Stel¬
lung . Angebote unter Nr. 2077 ins
Tagblattbüro erbeten .

, räul. , welches nähen u . bügeln
kann, 4 Jahre im Kloster war,
sucht Stellung als besseres

Kinderfräulein
oder zu einer Dame . Offerten u
Nr. 2060 ins Tagblattbüro erbet .

Schneiderin empfiehlt srH nn
Anfertigen von Kleidern , Blusen,
Röcken und Aenderungen bei bil¬
liger Berechnung in u. außer dem
Hause . Offerten unter Nr. 2078
ins Tagblattbüro erbeten .
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mit Präzisions -Maschinen
für alle Instrumente für
scharfen Schnitt - Schlei¬
fen für alle Gewerbe ohne
Ausnahme . Spezial -Ein¬
richtung für Rasier -
Messer . Für jedes Stück
wird garantiert. Tadel¬
lose Arbeit und feinster
Schnitt . Preis per Stück
40 — 50 Pf . Mein Ge¬
schäft best , seit 30 Jahren .
Werkstätte Kreuzstratze 7.
Lager in neuen Rasier¬
messern ( franz . u . schwed. )
v . 2 M . an . Für Friseure
extra Preise .
Lleivm

Doktor Isg
meme8

8» H

"
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Dem titl - Publikum zur gell . Kenntnis , daß ich unter öq,Heutigen das Geschäft Bachstraße 63 von meiner Vorganges
8

Carl Rtz Mlwe
allerAÜnstixste QeleZenkeit, sieb mit
billigen, cksbei nur besten (Qualitäten
Lcbukvaren ru versetzen . Linrelpaare

bis SO "/» Rabatt .

übernommen habe - Es wird mein eifrigstes Bestreben
meine werte Kundschaft mit nur guter Ware zu bedienen.

Bestellungen von sämtlichen Back- und Konditoreiwars,werden zu jeder Zeit gerne entgegengenommen und bitte u»geneigtes Wohlwollen .
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Zranz PfeifferBäckerei und
Konditorei .

»n
vei
«s

^ n » LdLi « r»s1i7 . 23 . 2673 . OnterkertlAtcr Verein erküllt kiermit die traurige
pklictzt , seine lieben Fiten Herren unck Vereinsbrüder von
dem am 7. Fugust in vurlack erfolgten Tode seines lieben
Fiten Herrn

NM» II. IMM IKWkllM
sämtlicker klerren- und vsmenkieidunZ

Tormann knsrlnek , xcliütreiütruse ig
Telepk. 1315 . l- etiranstalt kür vamensckneiderei . Telepk. 1315

—

Verzeichnis der Sehenswürdigkeitender Haupt - und Residenzstadt Aarlsruhe .
(Oeffentliche Gebäude , Sammlungen re.)General- Landesarchiv , Großh . Ärchivalische Ausstellung des Großh .General-Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß) .Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr,Dienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr . Für die Schulen auf An¬meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung.Hof - und Landesbibliothek , Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs¬platz, 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag5—8 Uhr), Sonntags 11—1 Uhr . Das Ausleihezimmer offen anWerktagen 11—1 Uhr, Montags , Mittwochs u . Freitags auch 3—4Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern einschl. und vom 21.—31. August, außerdeman Neujahr, Christi Himmelfahrt, Pfingstfeiertagen, Fronleichnam ,Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kaisers u . des Großherzogs.Kunstgewerbemuseum , Großh ., Westendstr . 81 . Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11—1 u. 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschl.tag u. Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr.

Kunsthalle » Großh ., mit Thoma - Museum, Hans-Thomastr . 2. Gemälde¬galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom1 . Juni bis 1 . Okt. auch am Freitag) von 11—1 und 2—4 Uhr.Kunstverein , Badischer, Waldstr . 3 . Mitte Juli bis Mitte September
j . Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer-
Halbjahr von 3—6 Uhr, vormittags von 11— 1 Uhr. Eintritt 50Jahresabonnement 12

Landesgewerbeamt , Großh ., Karl-Friedrichstraße 17. Ausstellung anSonntagen 11 —1 Uhr, an Werktagen 10—12 u, 2—4 Uhr. Von Okt.bis April auch Freitag abends 8—lü/z Uhr und am ersten und drittenSonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm. Bibliothek und Borbilder¬sammlung des Großh . Landesgewerbeamts, Karl- Friedrichstraße 17.Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt, täg¬lich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr ; nachm. : Mittwoch , Donnerstagund Samstag von 3—6 Uhr ; abends : Dienstag u . Freitag von 5 bis
r/r10 Uhr. Juni , Juli u . Sept . : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von9—1 Uhr ; nachm. : Dienstag bis einschl. Samstag von 3—6 Uhr.Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschlossen.Sammlung , Großh ., für Altertümer und Völkerkunde, Waffen- undMünzsammlung, Friedrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch und Freitagvon 11— 1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen,
geltlich ge '"
von 2—4 . - ^Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten. Neu ausgestellt: eine
Anzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich , eine Zimmereinrichtung ausder Biedermeierzeit, ferner unter dem Sammelnamen „Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden, Aquarellen , Kupferstichen,Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eineSammlung von Münzen, Medaillen und Plaketten von allgemeinemund lokalgeschichtlichem Interesse. ( 1 Treppe hoch klingeln .)

(slctiv 1002 - 1906)
Zeriemend in Kenntnis ru setren.

Karlsruhe , den 8 . FuZust I9IZ.

poIMlilcketier Verein Xsrknilie.
I . F . : Karl Kraust, b. V.

Oie Feuerbestattung findet Samstag, den 9. Fugust,
nachmittags 2 /̂s Otzr, im Krematorium statt .

^ o <1es
Verwandten , ffreunden und Bekannten die

traurige (ViitteilunZs, dsk es Oott §ekallen Kat,unsere liebe Oattin, Butter, Sckwiexermutter ,Orokmutter und Pante

MUM MlWllllj
Zeb.

beute trüb 4 Idkr nack längerem beiden in die
ewige bleimat abruruten.

Im tarnen der trauernden Hinterbliebenen :
'
sbeatelÄmmermLnn a . O .

Ktüblburg, den 8 . August 1913.

Or

Oie steerdigung findet Sonntag, 10. Fugust, nach¬
mittags 3 Okr, vom friedkok lAützldurg aus statt .

l ' rsuerbLUs : t-ame^str . 5.

Zperial - flbieilung für Irauer
Denkbar grösste F.nsw»d1 in

Vrsusr - Kleidern , ZscksN - Kostümen ,LIuoon , KoslüinnovKsn , UnIvnnüvKvn un «I IÜIong«ni»ö «rK« n.
FUsrsodnsllste prompte Loäiemmg .

L . Neri blcbckl . Tvlspkor , 42S
ksdlssrslr . 74 -

(Grösstes Lxsräalgssodätt am Dlatrs.

liefert y38ck unci billiZ -

Elsässer

Restegeschäst,
Biktoriastratze 10, 3. Stock,

zeigt den Eingang neuer mode»
Reste für Blusen, Kostüme,Leib - und Tischwäsche, Gardw
Stores rc . an . — Keine La»
spesen , daher billige Preise.

!K

R.
zu

ZWieiB
m . b . tt .

Kitterstraüe 1, eine Treppe koch.
-Setrifft Radunfall am le^

Montag abend nächst Ecke 5koül
u . Fasanenstr. Emil Richter,
mann, Zähringerstr. 77, Lade»--
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Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr. 18731 : 40 » 68 <zo>

- .Uuden , Durmersbeimerstr . 196 . Lgb .-Nr . 18752 : 11 L 33 v» Acker
Sardäcker" , Lgb .- Nr . 18730 : 10 s 31 qm Acker „Kurze Hardäckett .

Gjgeutümer : Alma geb. Reifenstein , Ehefrau des Fabrikanten
crjncke in Karlsruhe -Darlanden .

Schätzung : 35000 1000 > 920 Mk. Wert des Zubehörs 2025 Mk.
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 19. August 1913, vor-

9 Nbr im Notariatsgebäude , Adlerftratze 25 .
. «EHründliche Auskunstgebühren frei beim Notariat .
' Karlsruhe , den 26. Juni 1913 .

Großh . Notariat Vtti als Voltstreckuugsgericht .

Bekanntmachung .
Der Umzug der Landeshauptkasse in das neue Dienftgebäude

Schlossplatz 8
am Montag , den 11 . und Dienstag , den 12 . d . Mts . statt .
Am Montag , den 11. d. Mts . bleibt die Kasse geschlossen.
Karlsruhe , den 6. August 1913.

Großh . Laudeshauptkaffe ._" Bekanntmachung .
Erfahrungsgemäß häufen sich die Anmeldungen zur Ausführung

Sausanschlüssen an das Kabelnetz des städtischenElektrizitätswerks
Aden Herbst- und Wintermonaten sehr stark . Eine Gewähr für recht-
Aitiae Fertigstellung der Anschlüsse kann nur gegeben werden , wenn
8- Anträge bis spätestens 15 . September eingereicht sind ." Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam , daß die
««malen Hausanschlüsse kostenlos ausgeführt werden , wenn der An-

- Melder die Verpflichtung übernimmt , während der ersten zwei Jahre
A,rck diesen Anschluß jährlich für mindestens 50 FL Strom zu beziehen ,
« ei geringerem Verbrauch ist der Fehlbetrag am Jahresschluß bar
« ist mahlen , doch darf diese Aufzahlung den Betrag von 50 FL für die

»«den Jahre zusammen nicht überschreiten .
Wird diese Verpflichtung nicht übernommen , so ist der Anschluß

««h Fertigstellung mit 50 FL zu bezahlen .
Uebersteigt die Länge des Kabels von der Bauflucht bis zum

Unschlußkasten 5 m, so ist der Mehrverbrauch an Kabel besonders zu
vergütm-

^ ere Auskünste erteilt das städtische Elektrotechnische Amt ,
jkstler-Allee 11 .

Karlsruhe , den 7. August 1913.
Direktion -er Dt. W-, Wsjser- «s- SlettriMsmrke.

Stadt. Badanftalt
(Vierordtbad).

Wegen Vornahme von Unterhaltungsarbeiten ist die Abtei¬
lung für Heißluft - , Dampf - , elektrisch Licht - « r»d Kur -

bäder von Montag , de« 11. August bis mit Sonntag ,
-e» 17 . August geschloffen.

Das unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Groß¬
herzogin Luise stehende Großh . Konservatorium für Musik in Karlsruhe ,
iat der Blindenoereinigung von Karlsruhe und Umgebung den Rein¬
ertrag der diesjährigen öffentlichen Prüfungen mit 734 FL 71 H über¬
wiesen. Wir erlauben uns , auch auf diesem Wege der hohen Protek »
« rin und der verehrlichen Direktton des Konservatoriums unseren
ehrfurchtsvollsten, wärmsten Dank für diese hochherzige Förderung
« serer Bestrebungen auszusprechen

Karlsruhe , den 7. August 1913.
Vorstand der Blindenvereinigung von Karlsruhe u. Umgebung

Vas kan Ickaus

Veit L- HomburZer
K-ulstrasse ll Karlsruhe lei . 3b u . 208
besorgt alle io ckus ksvlckLck einsckla^encken OesctiLste.

Lieferung von Signallaternen
nach Finanzministerialverordnung
vom 3. Jan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Angebote — Vordrucke hier¬
zu mit Bedingungen auf postfreie
Anfrage von uns , Krredrichs-
VÄ 13, Zimmer Nr . 60 , erhält¬
lich — find spätestens Donnerstag ,
den Ll . o. Mts ., vormittags 10 Uhr,
verschlossen , postfrei bei uns einzu¬
reichen. Zuschlagsfrist 10 Tage.

Karlsruhe, August 1913 .
Overbau - u. Stellwerksbureau der
Br. Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen.

Montag , den 11. August 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, tverde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Poll¬
streckungsweg offenst, versteigern :

1 Buffet , 2 Vertikos, 1 Chiffon¬
niere , 1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank , 3 Sofas , 1 Diwan , 1 Fau¬
teuil , 2 Kommoden, 2 Schränke,
2 Tische , 2 Trumeaus , 1 Wasch¬
kommode , 1 Spiegel , 1 Boden¬
teppich , 2 Fuchsfeist, 20 m Buck¬
skin , 1 brauner Jagdhund .

Daran anschließend an Ort und
Stelle : 4 Bohrmaschinen , 1 Dreh¬
bank.

Die Versteigerung des Jagdhun¬
des findet voraussichtlich bestimmt
statt.

Karlsruhe , den 8. August 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Ärbeitsvergebung.
Zum Umbau und zur Erwei¬

terung der Baute « der städtische«
Straßenbahn sind die

Steiu bauerarbeiten und
Eisenkonstruktionsarbeiten

(Tore rc .)
zu vergeben .

Zeichnungen und Angebotsfor¬
mulare können beim städt . Hoch¬
bauamt , Karl - Friedrichstraße . 8,
2 . Obergeschoß, Zimmer 170, ein¬
gesehen bezw . abgeholt werden .

Daselbst sind auch dieAngebote bis
Samstag , den 18. August 1813 ,

vormittags 1« Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen . ^ „Karlsruhe , den 8 . August 1913.

Städt . Hochbauamt .

Arbeitsvergebung .
Für die Erweiterungsbauten im

städt. Schlachthof hier sollen die
Plättchenarbeitenim Wege der öffentlichen Ausschrei¬

bung vergeben werden . Die Zeich¬
nungen und Bedingungen können
b. städt. Hochbauamt, Karl -Fried -
richstraße 8 , Eingang Zährmger -
straße , 2 . Stock, Zimmer Nr . 186 ,
eingesehen werden.

Die Angebote sind bis
Samstag , den 16. August d. Js .,

vormittags 9 Uhr,
dem Eröffnungstermin , daselbst
einzureichen.

Karlsruhe , den 7 . August 1913 .
Stadt . Hochbauamt.

Samstag , de« 16. d . Mts . , wird
im Großh . Fasanengarten der Er¬
trag an Oehmdgras von 40 Morgen
Wiesen einer offenst . Steigerung
ausgesetzt.

Zusammenkunft früh V-9 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 10 . August 1913.
Großh . Fasanerie -Berw altung .

I . Hypothek,
30000 Fs (60 d . Schätzung) auf
neuerbautcs Wohnhaus von tücht .,
strebs. Geschäftsmann auf ! . Okt.,
nur von Selbstgeber , aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 2071
rns Taablattbüro erbeten .

Je 8000 Mk., I. HW.,
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw . Zweifamilien -Wohnhäus. bei
pünktl . Zinszahl , gesucht . Offert ,
unt . Nr . 700 ins Taablattbüro erb.

2. Hypothek gesucht auf sofort m
Höhe von ca. 10 000 Mark , von
äußerst pünktlichem - Zinszahler .
Referenzen zur Verfügung . Off.
u . Nr . 1039 ins Taablattbüro erb.

M Mrl .
2. Hypothek , per 1 . Okt. heg , Bürg¬
schaft auf gutes Haus gesucht . Off .
u . Nr . 2001 ins Taablattbüro erb.

» -Mas.
In Oberkirch (Renchtal) ist eine

Villa mit großem Obst- und Ge¬
müsegarten preiswert zu verkau¬
fen . Näheres bei K. Krieger ,
Kronenstraße 9 . hier .

Zn -er Me,
an schöner Lage, ist ein Block-Bau¬
gelände an fertiger Straße sehr
billig zu verkaufen. Auch für
Fabrikzwecke sehr geeignet. Offert .
u. Nr 2073 ins Taablattbüro erb.

Wald -Verkauf ,
2 Hektar als Bauterrain am Vor¬
gebirge bei Baden -Baden, (4 Std .
entfernt , mit der schönsten Aussicht
in die Rheinebene u . sehr gesund.
Lage, eignet sich sehr für Herr -
schaftssib od. Sanatorium , preis¬
wert zu verkaufen. Zu erfragen
im Taablattbüro .

rima Schuldschein
mit Nachlaß zu verkaufen , 6°/<>, nur
an Selbstgeber . Gefl . Offerten
unter Nr . 2075 ins Tagblattbüro
erbeten .

Bette« .vollständ. aufger -, L 20 , 25, 30 und
35 Ft , Schränke von 8 Ft an , ein
guter Herd, 1 Küchenschaft billig
zu verkaufen.
Frau Rosa Gut . Brunnenstraße 5.

2 gut erhaltene , vollst . Betten ,
sowie farbige Bettbezüge

billig zu verkaufen:
Lesiinastraße 9 , 4. Stock .

Sauberes , poliertes Bett (kom-
plett) ist für 40 Ft zu verkaufen :
Weroerstraße 82 , 4. Stock . _

Möbel billig zu verkaufen.
Verschiedene gute Betten , mit

od. ohne Federbett , eis. Bettstellen,
einz. Federbetten , Roßhaarmatrat¬
zen, ein- u . zweitür . Schränke, mas¬
siv kirschbaum u. nußb . Garderobe¬
schränke , 1 Büffet , Vertikos, Tische ,
Stühle , versch. Spiegel , Nachttische ,
Waschkommoden mit Marmor und
Spiegelaufsatz, Sofa , 1 ältere Chai¬
selongue, Schreibtrschstuhl. 1 Zink¬
badewanne , 1 zweitür . Eisschrank
u . verschiedenes wird alles billig
verkauft.

D. Guttnan « , Rudolfftr . 12 .

Risikofreie
8 Jahre alte Hypothek von 25 000
Mark soll abgelost werden. Geld¬
geber, welche mehr auf Sicherheit
als auf hohen Zins sehen, wollen
Offerten unter Nr . 2032 ins Tag -
blattbüro einreichen.

Hans -Berkarrf.
Doppel-Dreizimmerhaus , beste

Lage, von auswärtigem Besitzer zu
verkaufen oder gegen 2 . Hypothek
zu vertauschen zu vH Rente . Hy¬
pothek längere Zeit fest. Offerten
u . Nr . 19M ins Tagblattbüro erb.

ro Simms.
neue , werden unter Garantie von
30, 34 u. 40 Ft an verkauft, Hochs,
mod. Dessins von 54 Ft an . Keine
Fabrikware . Polstermöbelhaus
lliöbler. Schützenstraße 25

Brautleuten , Beamten , Arbeitern
u . sonstigen Konsumenten liefert
ein großes Möbel- u . Bettenhaus
komplette Einrichtungenu.
Einzelmöbel jeglicher Art
ohne Anzahlung , bei bequemen Ra¬
tenzahlungen , Frankolieferung und
Garantie . Diskretton zugesichert .
Off , u. Nr . 166! ins Taablattbüro .

Weiße mi> bunte
M - ImjireAe

in nur prima Qualität werden
enorm billig abgegeben : Kaiser-
stratze 133 , 1 Treppe hoch , Etn -
gana Kreu zstraße.

Kassenschrank ,
Doppelpult,
Kopicrpreffe,
Mtenschrank,
große Arbeitstische

billig zu verkaufen.
Maier Weinheimer,

Kronenstraße 82.

Pianirw,
bekanntes Stuttg . Fabrikat , pracht¬
volles Instrument , wird zur Hälfte
des Anschaffungspreises verkauft.
— Günstrger Gelegenheitskauf . —

O. Stödr . Pianofortebauer ,
Ritterstraße 1 st

Alte Geige
ist preiswert im Austrage zu ver¬
kaufen:

D . Gutman », Rudolfftr . 12 .

Ein Posten Diwanbezüge mit
schönen Dessins, Is , Qualität , wer¬
den sehr billig abgegeben, sowie
fertige Diwans . Das Ausarbeiten
von Polsterwaren aller Art wird
billig und pünktlich besorgt.

Heinr . Karrer , PhilWstr.19 .
Zu verkaufen

2 Stoa sorlene gestemmte Podest¬
treppe mit Pitschpinepodest für
3 m lichte Stockhöbe samt Geländer ,
noch in gutem Zustande, pro Stock
zu 60 Fs zu verkaufen. Näheres

. erschiedene ganz neue Tisch
decken um die Hälfte des Wertes
zu verk. : Sedanstr . 1 . Mühlburg .
Elegante , schwarzseidene Bluse,

46, billig zu verkaufen :
Zirkel 11a . 1 Trevve.

Adler -Schreibmaschine,
wie neu , umständehalber billigst
abzugeben. Anzuseh. zw . 1—2 Uhr
bei Rapp . Wilbelmstrake 66.

Billig zu verkaufen
ein großer , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt. Wasserschiff .
Näheres im Taablattbüro zu erst .

Reich vernickelter, guter Dauer¬
brandofen , Junker L Ruh Nr . 12,
billig zu verkaufen. . ,Nelkenstr. 19 . 2. Stock stnks.

Ein Hansbackofen ,
emailliert , Backfläche 95X55 om,
wird unter Garantie wegen Platz¬
mangel äußerst billig abgegeben:

Luisenftraße 45 , 1 . Stock .

Heißwasserspender ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.
Herrenrad , Torp .-Freist , wie neu,
Jahre Garantie , billig zu verk.
Goetbestr . 17. 3. Stock rechts.

Feines Herrenrad , Torp .-Freil .,
Gebirgsreifen , wie neu , billig ab-
zugeben : Leovoldstr. 6 , 1 . Stock .

Für Sportsleute !
Sehr leichtes Herrenfahrrad

(Tourenmaschine ) , Marke Pegout ,
sowie ein elegant . Damenfahrrad ,
Marke Anker, beide mit prima
Drahtreifen und beinahe neu, zu
verkaufen . Näh . Schillerstr . 27 , pt.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen : Klauprechtstraße 46,

Stock links.
Kinderliegwagen , Eisschrank, fast

neu . Klappsportwagen mit Dach ,
Zinkbadewanne , Gasherd , 3flamm .,
Bettstelle mit Rost u . Keil, Regu¬
lator , Kuckucksuhr , Bücheretagere,
Kinderklappstühlchen, Ziehharmo¬
nika billig zu verkaufen.

Lacknerftr . 18, Part , rechts.
Sofort billig zu verkaufen weg .

Anfragen
blattburo erbeten .

Eisengitter ,
13 Meter lang und 75 Centtmeter
hoch , zu jegstchem Zweck zu ge¬
brauchen , billigst abzugeben bei
Karl Mark , Fnedhofgärtner , Karl -

Eme Partie größere , starke

Kisten
hat zu verkaufen :

Ludwia Zechiel, Karlftrake 62.
Leere Kisten

sind billig abzugeben.
Kronenstraße 4 im Laden.

Bon einem gr . Hotel - Restaurant
sind die

Küchen -Abfälle
zu vergeben . Off . unter Nr - 1959
ins Taablattbüro erbeten ._

Pferd
für Metzger od. Milchhändler zu
verkaufen : Winterstr . 40 , 1 - St .

Hund , Airedale -Terrier , z . Dres-
sur geeignet , billig zu verkaufen:
Durlach , Auerstr . Z2, 2 . St . rechts.

Alter Fuchswallach ,
Ungar , schönes, gut gerittenes
Pferd , mit Pedigree , zu verkaufen.

Preis 700 Mark.
Anzusehen Stall der 1 . Batterie ,

Artillerie 50, Moltkestraße 8.
Habe einen eleganten

Foxterrier ,
schön gezeichnet , stubenrein u . sehr
wachsam , nebst einem Zweravin -
scher, 19 cm hoch , zu verkaufen. Zn
erfragen Grötzingen, Amt Durlach ,
Lindenvlatz 4 .

Deutscher Boxer.
dunkelbraun geströmt ,

.. . nachweislichausderRasse -
hundzuchtanstalt „Caesar u . Minka "
in Zohna stammend , guter Beglelt -
und Haushund,von originellerForm
und großem Schneid , umstände¬
halber billigst zu verkaufen .

Möhring , Leutnant ,
Ortend ura , Baden .

lllliikzejiirlie
Geschäftshaus gesucht .
Ein . in guter Latze, gut rentie¬

rendes , neueres oder dazu geeign.
Privathaus für ein gem. Waren¬
geschäft wird zu kaufen gesucht .
Off, u. Nr . 2061 ins Tagblattbüro .

Bauplatz,
ca . 1100—1300 gm, für Geschäfts¬
haus , nahe dem neuen Bahnhof , zu
kaufen gefuchst Offerten unt . Nr .
2070 ins Taablattbüro erbeten.

Klemer gebrauchter
Eisschrank

zu kaufen gesucht. Näheres im
Taablattbüro zu erfragen .

Wer gibt billig einen
Klappwage»

ab für armes Kostkmd ? Offerten
u. Nr. 2060 ins Taablattbüro erb.

Gut erhaltener , gebraucht. Stoß -
karren zu kaufen gesucht . Off . unt .
Nr . 2080 ins Taablattbüro erbet .

Kiste«,
mittelgroß u. größere werden je¬
des Quantum angekaufst Offert .
u. Nr . 2068 ins Taablattbüro erb .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

Sasse, Waldstraße 12.

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrcnkleider ,
Stiefel , Uhren, Gold, Platins ,
Silber und Brillanten » Militär -
Uniform., gebrauchte Bette «, ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine n. Gebisse und
zahle hierfür , well daS größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl. Offerten erbittet
« » . » . v - rk . » s« . » - lchist

Mulrirrkeurtt . 22.
Telephon 2915.

Altmetalle ,
als Kupfer , Messing, Zinn , Zink
und Blei kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Schivarzenberger , Schüt¬
zenstraße 73 . Telephon 2176 .

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechttitzende,
werden angekauft : Waldstrabe 4 ,
Hinterbaus , 2 . Stock.

ummiclit
Ferim-Unterricht

rm
Französischen

Gramm ., Konv ., Korresp ., Uebers -,
ert . geb. Franzose . Offerten unt .
Nr . 1877 ins Tagblattbüro erbeten .

Zl 'lui ' Imkoff .
Roman von Hans Land .

(80) - HochdruckoeSotau

Doktor Martin und die Assistenten sahen diesem Schauspiel
in schweigender Spannung zu . Einmal erbot sich Doktor
Martin, die Ablösung Jmhoffs bei diesen Bewegungen zu
übernehmen , aber Jmhoff schüttelte heftig den Kopf. Er —
er wollte den Toten erwecken, seine Kraft — seine Kraft allein
würde das bewirken, wenn anders noch ein Funke Lebens
m diesem Körper war . Eine wahre Raserei hatte Jmhoff
befallen, ihm war , als sei dieser Körper ein Objekt , das seinen
machtvollen Belebungsversuchen den trotzigen Widerstand
der Materie entgegensetzte . Er aber hatte sich darein verbissen»
es sollte, es mutzte sich ergeben, datz sein Wille stärker war als
der Tod . — Aber nichts — nichts regte sich in diesen Or¬
ganen . Jmhoff hielt ein , lietz die Arme des Kranken herab-
Imken und starrte verzweifelt auf ihn nieder. Jetzt lietz er
>uh von einem der Arzte die Zungenzange reichen , fatzte da-
nnt die Zunge des Patienten und zog die Zunge rhythmisch
Ais der Mundhöhle hervor und lieh sie wieder Zurückgleiten.
Auch diese Bewegungen vollführte Jmhoff endlos , bis zum
gänzlichen Ermatten . Umsonst — umsonst . . .

« sprang Jmhoff auf, er spreizte die starken Finger seiner
Zechten und begann mit ihnen die linke Brust des Liegenden
Zu massieren . In machtvollen Stützen hämmerten seine Fin-
5^r gegen dieses Herz . Es war als klopfte er gebieterisch an

Pforte des Lebens, als rüttele er an dieser schweigenden ,
Erschlossenen Tür , wieder und wieder stich er seine Finger
Segen die Brust, — da — da — die erste — die erste leise He-
^ "9 der untersten Rippen , — der erste schwache Aushauch
^ Endes . — Jetzt wieder alles regungslos . Hatte Jm -

sich getäuscht ? Schwer stieh er wieder seine Finger gegen

diese Brust — da — da — langsam — schwach — kaum wahr¬
nehmbar fing die Brust jetzt an zu arbeiten, sacht sog sie die
Luft in schwachen Zügen ein, zuerst in längeren Pausen ab¬
setzend , dann verringerten sich die Pausen zwischen den Atem¬
zügen, sie wurden kürzer und kürzer , die Atemzüge wurden
länger und tiefer , und langsam, langsam nahm der Organis¬
mus seine Arbeit wieder auf . . . Der Tod war bezwungen.

Tiefaufatmend lietz Jmhoff von dem Kranken ab . Er
winkte dem Doktor Martin , ihm in das Nebenzimmer zu
folgen.

Jmhoff trocknete sich die Stirn und lieh sich erschöpft auf
ein Sofa nieder.

„ Darf ich Sie bitten , Herr Kollege , mir Ihren Befund mit¬
zuteilen.

"
„ Der Patient, " antwortete vr Martin , „hat einen Schutz

durch das linke Scheitelbein erhalten und ist rechtsseitig gelähmt
und der Sprache beraubt . Ich plante Trepanation , aber im
Beginn der Narkose bereits kam der Kollaps. Das Herz ist
nicht fehlerlos. Ich bemerkte bei der ersten Untersuchung
schon ein Geräusch der Klappen, das mich stutzig machte .

"
„Womit haben Sie narkotisiert ?"
„Mit Chloroform!"
„Warum wandten Sie , da die Schwäche des Herzens Ihnen

bekannt war , nicht Hyoszin mit Morphium an ?"

„ Dieses Mittel und seine Anwendung ist mir unbekannt."
„ Sie ist allerdings neu," sagte Jmhoff . „Haben Sie einen

Röntgen -Apparat ?"
„ Leider nein, Herr Professor."
„ Das ist doch unerhört !"

„ Bedenken Sie , Herr Professor, datz dies ein armes Dorf
ist , in dem wir uns befinden. Wir hätten den Kranken , wenn
er transportfähig gewesen wäre , nach Vevey geschafft. Dort
sind alle Hilfsmittel vorhanden."

„ Danke," sagte Jmhoff , „ ich denke, falls der Patient sich

weiter erholt, ihn morgen früh mit Hyoszin und Morphium
zu narkotisieren und die Operation vorzunehmen."

Jmhoff schrieb das Rezept.
„ Lassen Sie das sofort besorgen ."
Jmhoff kehrte zu dem Kranken zurück , der jetzt tief und lang¬

sam atmete . Sein Puls war angemessen . Jmhoff inspi¬
zierte die Instrumente , die Sterilisierungsapparate dieser
improvisierten Klinik , dann verlietz er das Zimmer . Er lieh
sich nebenan eine Stube anweisen , in der er jetzt seine Sachen
ordnete.

Da klopfte es . Frau von Gem trat ein . Sie hatte rot¬
geweinte Augen.

„Herr Geheimrat, " sagte sie , „draußen steht Armine, darf
sie Ihre Hand küssen ?"

Jmhoff horchte auf, er wandte sich ab und trat vor das
Fenster . Einen Moment sah er nachdenklich hinaus , sein
Mund war fest geschlossen » nichts — nichts regte sich in seinem
Gesicht . Jetzt wandte er sich um und sagte zu Frau von Gem :

„Haben Sie die Güte , meiner Frau zu sagen» datz ich für
morgen einer festen Hand bedarf . Ich bitte im eigensten
Interesse des Verwundeten , mir meine Fassung nicht zu er¬
schüttern . Wenn der Kranke gerettet sein wird, woran ich
noch nicht verzweifelt habe , dann vielleicht — vielleicht dann
können wir einander Lebewohl sagen." Frau von Gem ging
hinaus , und Jmhoff verblieb längere Weile in seinem Zimmer ,
dann kehrte er zu dem Kranken zurück . Atem und Puls wa¬
ren sehr erholt, die Augen unter der Nachwirkung der Narkose
noch fest geschlossen . Jmhoff lietz den Verband entfemen .
Der Schutzkanal in der linken Schläfe führte schräg nach oben,
so datz die Kugel nicht allzu tief unter der Schädeldecke stecken
muhte . Auch die rechtsseitigen Lähmungserscheinungen
sowie der Verlust des Sprachvermögens gestatteten Jmhoff
mit ziemlicher Sicherheit die Stelle zu bestimmen , wo das
Geschoß sah, seine ahnenden tastenden Finger bestätigten die
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Vermutungen . Ohne Störung verstrich die Nacht . Am
nächsten Morgen wurde die Narkotisterung mit Hyoszin und
Morphium vorsichtig gewagt und glücklich vollzogen . Jetzttrepanierte Jmhoff das Schädeldach , meitzelte ein Stück der
Schädeldecke heraus , fand das Geschütz und entfernte es . Eswar total platt gedrückt. Sofort nach Entfernung der Kugel
stellte sich die Sprache wieder ein. Jmhoff bitz die Zähne
zusammen, da der Kranke noch in der Narkose sogleich nachAnninen rief.

Nachdem der Patient vier Stunden später zum Bewutztseingelangt war , betrat Jmhoff das Krankenzimmer nicht mehr.
Auch hatte er angeordnet , datz der Baron nicht erfahren sollte,wer ihn operiert hatte .

Noch vierundzwanzig Stunden wartete Jmhoff in höchster
Spannung die weitere Entwicklung ab , ein unsägliches Tlücks-
gefühl durchströmte ihn, als ihm Doktor Martin jetzt die Nach¬
richt brachte , datz die Beweglichkeit des rechten Futzes sich auchwieder eingestellt habe , so datz auf ein vollkommenes Ver¬
schwinden sämtlicher Lähmungserscheinungen mit Sicher¬
heit zu rechnen war . Das bedeutete Genesung. Jmhoff
verabschiedete sich von den Kollegen, denen et sagte , er werdein Vevey drei Tage warten , ob irgend ein Zwischenfall ein¬
träte , und wenn das geschähe, sofort wieder zur Stelle sein.
Und nun verlietz Jmhoff in Begleitung der Frau von Gern
Bouveret . Als Jmhoff aus seinem Zimmer auf den Gang
hinaustrat , stürzte eine Frau ihm zu Fützen, umklammerte
seine Knie und bedeckte seine Hand mit Küssen . Er ritz seine
Hand empor, sie diesen Lippen zu entziehen, einen Moment
sah er in die tränenüberströmten blassen Züge Anninens .Einen Moment tauchten seine Augen schmerzgequält in die
ihren, dann legte er seine Hand auf dies braune Haupt — wie
segnend lag sie dort einen Augenblick — dann ritz er sich los , —
ohne umzuschauen , festen Schrittes verlietz er das Haus und
ging zum Kai hinab, den Dampfer zu besteigen .

(Fortsetzung folgt.)
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iLLt MLN SW best« ! äurok äis ß-rüLts uuä Isistuuxsüüüi^
VsrtilxiwxsLvstLlt
0 «utz»vli « V«»»»IvI,»i' >» >g Un»«>»Sk>E

Unton 5k»ringer ^Llsrkxrskenstr. 52, Pol. 2340 u . KtUwxsrstr. 51, Isl . 1^

rsaiksl vsrlilgen
Nsslls Os4 >7Lki»lL « . OrslLretioo »

Versiederuuxen xsvMr ^ vwsssu xexeo wMxs prswivusst^e Kr
klörreu Ususdesiürer kssonäers ra ewpkedlsn .

vorteilkakt i«
No «1sr »öl6
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« AM
on Fr . Grunwald .

SiimStag. abends Uhr

Sie
«ollarvrinzessin.

Sektion llsrlsruks .
II. iiegnt

HsrrenLlb— Teufels .
Müdle—Wiläblld.

Fbkabrt 5.39 Ddr,
Flbtalbllbn.

«miliiiii.MVimlil
MAL «.

xegr. 14. VH.
1901.

i Sootsdans
»! » » » «>.

gsut« Samstag adonck

Mtisod im Somugvr , 8 lldr .
SomltLg, Ssn lv. Lugust 1913

Meiliglwg so äsr velllsokso
» vislsrsvilatts -LvgMs
» io Ltrakdarg . ::

e. v.
8ull »tllg , ävu 9. Fugust 1913

Spielvnvvi ' saniinliing
Soautag , äsu 10. Fugnst 1913

IllMMlllte LplSlS
All cksii von äer Wuvoimsrsodlltt »v-
Metev koklll sviscbso vier «DiZv -
Mwvssbllktsu :

r.v.LbSuix-LlomaimI», Lsrlsrnbs ,
k V. kköuir , l-nävigsdatsu,
r.o. ktsls, l-nävigsbatsu,
r.o. «Sbldurg.

SvisiboZivn Msis 3 Ukr.
Vor äse Spielen uni ^ Dbr

k.v. Nüdldurg 2. k.V. LnlsIIngon I .
Fdenäs „ Knovoa Soinni »«--

»aoktakoak " s>uk äsru platss mit
-Lllll - stc.

SsgrLnäst 1898.
Verein Kr

Lsvoguugsspiols.
Linxsrllunkvr
Sportpilltn llw
Wsidsrvlllä .

llsuts Samstag Ldoua 8 Mir
Fdeoäautordllltuug mit Kourort lluk
äao Sxortpilltre .

Samstag , a«L 10. Lugast 1913 :
suk unserem ? Istrs

Spielsaiaon - Sntlkknung gsxso
Verein kür Lassnspivl « Umwbolm.
M -LIllnosek. xsn. k . 6 . 02 LttUugeull .
lllll ILllnnsedlltt gsgsn Korästeru

lllutbslm I.
Lyxinv ^r3 II5r , 4 uocl ^26 Ukr .
Oie Llitglisciskartsu sinä lln äsr

^ »Wö vorrarsigsa.
Samstag , Sen 18. Lugast 1913 :

*<r9 Ildr abenäs im Doklll
«env ^slvsnssinnilung »

MM «. SW
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

MarschsNefel
StratzeWesel

Halbschuhe
Reiseschuhe

M « IW
Nachf. G. Grotzkopf s. Hosl. '

S-Isekslrche 17?.
» V V >v ^ V

ooooo

^ isno
8 t in , n, « n u .
krvpsrstursn

Werden prompt und §evisseL-
l>ei diüi^srer Vereclr-
vuo§ LusxettLrt .

kmo-M Kunr
kUrlsrudc

XsrI - Vrislirieii,trs,ss 21
VelepNon L? iz

Ltadtgarten
(bei ungünstiger Witterung im kleinen Festhallesaal).

Sonntag , den 10 . August , nachmittags 4 Uhr ,

Konzert
cmsgeführt von der vollständigen Kapelle des

I . Bsd . Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 .
Leitung: Musikmeister Bernhage ».
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . 20 Psg.
Sonstige Personen . 00 „
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritts

Eintritt :

. . .

IMer Ilms
IIIMIMIMIIIIIMMMIMIttMIIMMMIMIIIMlU «

<§ or »r»tL^ , dsr » IO .
von NLckmittsAS 4 Olir ab

MMN Ille Welle ll«
z. W. kelll. SU.-W . llr. ! l>
unter l.eitung ckes KZI . Obermusikmeisters Lckotte.

Lintritt inki . Programm 20 pk.
Kinder in Legleitung trei .

Lei ungünstiger IVitterung findet ckss Konzert im
Saale statt .

L !!>!!»!!>!>

^ alclslrakv 30 .

Programm von LamstsA, 0. bis inkl. OienstsA , l 2 . Fu §.

vor

ÜlI « - klIM
Lensntionsdrnms in 3 Wirten nnck dem komnn von

i^ ilando dtsni .
«Isr ser »SL^1 »oi »« 11 s 1« »d k ^

> 1i » s »
dis js vor » d « r Hir »sir »Llo ^ i7sp 1dje

^ eirolsr » vvvrrdsr » .

KinemstoLvapb . ^ sZesderielite : pstU ^-lournsl
Lerickterstattunz über die neuesten lVelterei ^nisse .

Lin pkerU, Uss seinen Herrn iiedt . Kösti. Humoreske.
Um ikretwillen , um seinetivillen .

kussisckes Scdsuspiei nack dem Koma» „Ostarp Kirtscbsxs "
von L . Ivanow .

Oer Krolcus . Ämmerpüanre — Interessante blsturauknakme .
Oie Oeistervilis . biervorrsxende Komödie.

ruIimonakjenu .Zpeiren
billigst bei : ^

üokdrvgoriv .

llerrsustr . 9/11 Ilvlspbou 919 .
Direktion : Hans dleumann .

Tpislplsn
vow 9. dis 12 . Lugnsl

Skullstsg , Somitrg , vlontsg,
vieuslLg.

vor
I - sncßss
Ve ^ st !

Ornmn in 2 ^ Irlsn.
blLeti kinsr Lösssbsndsit aus

llsnsstor 2sit -

klne liellire !cli«lil
^ ll8äsn LwsrilrFroibsitsKrî ön

Loksnspisl io 2 ^ Ltvn.

llv veklillWlMlIe
loliekieli» !

ima ller llbrige Uelirllm .

llezilln Viselleilkgr z. WMgr r llln-.

Cagesctn ^eiger .
(Näheres wolle man aus den betr- Inseraten ersehen . )

Samstag . 9. Augast.
Lichtiviele. Vorstellung.
Residenrtbeater . Vorstellung.
Kailer»Ki«ematogravb . Vorstellg.
Luxeum. Vorstellung.
Eldorado »Kiuo. Vorstellung.
Kaiser-Panorama. Geschlossen .

Sommertbeater. N/. Uhr „Die
Dollarprinzessln" .

Gesangverein Nidelia- V-9 Uhr
Zusammenkunft im Jägerhaus .Lonntag. den ly . August .

Schwarrwaldverein. Ausslug . Ab
fahrt 6 .39 Uhr. Albtalbahnhos.

Gegründet
1867.SesllWelelli .Li-elill" Mlsnille

Samstag , den 9 . August , abends V-9 Uhr . Zusammenkunft
mit Familie im Garten der Restauration , .3 «m Jägerhaus" . Schefsel-

strahel . ebenfalls Samstag , den 9 . August
und Sonntag , den ia . August daselbst

SM M1W9
Beginn des Vreiskegelns: Samstag nachmittags 3 Uhr . — Wir
Aden hierzu unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen sowie
freunde und Gönner des Vereins ergebenst ern und bitten um
Zahlreiche Beteiligung . ^ ^Der Vorstand .

( iescbskts Lmpkebi u n§.
Dem xeekrten Publikum reiZe xanr ergebenst an , dsü

ick die Wirtsckatt rum

„ franlckurlei ' Hot "
ä ĉke Durlscker Flies und I-actinerstraLe , übernommen bade.

ülein stetes Ztreben wird sein , die titl . (aaste mit
bestrubereiteten Speisen , rein^ero ^enen IVeinen und gut-
Aepkiexten Lieren ru bedienen .

Dm xeneiAten 2uspruck bittet

Fm Sonntax , den 10. d . Fits ., von 4 Dkr nackmittLAS
ab , grobes Konrert . D . O .

heim ileneil Lobilbok
empkiebst xulen /ViitlnZsIiscb sowie reicklisItiM
Lrükstücks - u. FbenZplLtle . Sekremppsckes kier .

Leine Wurstwuren aus eigener Seklsoktunz .

. M iwMicii « i
"

Kaiser -^Villielm - pLSsaze
i-: (vollständig renoviert ) r-,

Lmpkekle meine reickksiliLe Lrükslüelcs -
unä ^ benrlkarle ru rivilen Preisen .

kliMMH kill Rbaimemeilt von Sll kks. an.
Diners , Loupers in jeder Fusiübrun§ u . Preislage .

-Vusscksnlc der Orauerei üüoninzer
und der LSwenbrauerei iVlüncken .

Dm geneigtes IVokIwoUen bittet
kockscktend UlLSdS

M » NIU simiizelWuilsti !
I 'ür die keissrvil und um mit den Rsstbssianlisn

MSINS8 l. süs ?lvsrsnlsgsr 8, oamtzutliob kinsr Zröükrkll
kartik faI 1en1a86 ken, 2U IÄUMM, verkaufe leb um jvllk8
annekmdare Keboi .

Krsurstrssss 28.

KMel «
frühe

KlliskrkrMk
K»t«a 3,30

« 13 « «.

kucliekgr
in sömtl. Filialen .

Bös
sind alle Atten von Hautunreinigkeiten
u. Hautausschläge, wie Mitesser,Blütchen
Gesichtsröteusw. Daher gebr. die echte

Stcckenpferd-
Carbol -Teerschwefel-Seife

von Bergmann L Co . , Radcheul,
L Stück 50 Zu haben bei :

C. Roth . Hofdwg ., Herrenstr. 26/28,
Otto Mayer, Wilhelmstr . M
sowie in allen Apotheken .

»MM -

Liläor wllvdou vir mit gaus
dssonäsrsr prsisvsrgüostiguug

khotogr. Wierireiiiünlllllt .
Kari rrisärivbsti . 32 . 7ol . 233l .

an alle Damen und Mädchen .
Zufolge der Liquidation eines

Unternehmens haben wir eine
Partie hochelegante, nach der neue¬
sten Mode , schweiz. kunstgestickte
Blusen gekauft und offerieren die¬
selben zollfrer zu dem unglaublich
spottbillig . Preise von nur 1 .60 ^
per Bluse. Reichgesttckte Kinder -
Robr» schon zu 3.90 und hoch¬
elegante Damen- Roben zu nur
9.20 «tl. NichtpafsendeS wird durch
uysere deutsche Filiale in Lindau
i. B . »mgetauscht oder das Geld

Näherinnen _ _ , ,
Brrefe 20 F , Karten 10 ^ Porto .

Schweiz . Stickerei -Export,
Gt . Margarethen Nr. 268 (Schweiz) .

voiÄtgliodes Unrtdois, KIsm
gksLgt , per Llsntosi- 1 L4ark ab
Lnbrikbok. Lei L/lsftrabiiakms

preiskrmAüigniig.

!M. kiikiileMkllk
«kei-dei-sti-. 7/9 . — 1°si . 1617.
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/ /e ^ 6/7
I^ Zse/ke

^ sr ^ so / / /77 Lo/so ^ s ŝ o ^ sk .

mitpique -ttinsatr, vorüixlicker stumpsstott . . . . 3.95 3,45veick , mit gemustertem falteneinsatr . 6 .45 5 85mit fslten -fi 'nsatr unck testen iAsnscdetten . . . . 6.75 5 . 25 ^

perkal mit testen dlanscketten, mockerne Dessins . . 3.95 2 . 85
c 2ekir m . testen iUanscketten, scköne Muster u. Streiken 5 .95 5 . 25" perkal mit losen iAsnscb. , seiir prsküsck im l '

rsgen 5. 75 4,75Inkotkemcien (msccotsrbig), mit gestreiktem Linsata Stück 1,35

iiiiliimiiiimiiliiimiiia-

/ ) Z 7776/7 -

ITs/^ as / / . LLrKV. § o/s » Fe k^o ^ ae.

dlur Samstag — L/tontag

kxlrs bNISgs Prei5s
I c - . 350 8tüci< vamenliemtten

Serie I

4 kack , in verscliiecienen modernen formen
8tek-Dmiegekrsgen unck amerikan . form . .^
SportkrsZen in veik , mocke, grün, Pipspique .

eckselscklull , mit ge¬
stierter Pässe

ViDtrck . 0 .95 1. 25
V. Dkrck. 1 .50 1. 48

0 .55 8 . 48

Serie U
sus guten 8totken , mit
Stickerei , gestickter
Pässe unri Lsnguette

Serie III
flemckenknck ock. pen-
torce, mit eleganter
Stickerei unck feston

2.4S
^ , .i'

« te .
eckig unci runci, vorrügiicke (Zuaiität . . . . paar 0 .55 8,45
Hosenträger, vorrügl. Oummi, m . IVäscdesckon. 1.20 0 .95 8,75
Dosenträger, Kami, scköne fsrben . . . . . 1.75 1 .25 8 . 75

ca 300 Stück llsmen - ^ gctitjsclieii

z TervLIeurs
cveik, glatt unci mit falten . .
Pique, veick , gistt unci mit Satinstretten . .Osrnituren: 1 8erv. urni 1 paar iVisnscketten

0.55 0 .45 8 . 35
0 .85 0 .65 8 48
1 .20 0 .95 8 . 75

mit pobespierrekrsgen, bleukeit . . . . 5 .95 4,85mit abnehmbarem Kragen . 3 .95 2 . 85
ScktstunrLge i p/jamss , uni unci gestreikt . 11 .00 10 .00 7,58

Selbstbincker , otk . br. form , scköne uni fsrben 0 .55 0 .45 8,38
8eibstbinc1er , otkene br. form , neue Dessins 1.95 1.45 8,85
pegättes unci Diplomaten . 0 .95 0 .55 8,38

fantssie , guter Sitr, moclern , elegsnt . 3 .95 2,85
Derreo-Düte , veick , mockerve färben , Derbst-bieukeit 2 .95 2 , 45
Spsrierstöcke, dckslsc » unck anciere Döirer 1 .25 8,85

kür Damen unci Derren, unsere Sperislm. 2 fahre Qsr. 4 .20 2 . 85kür Herren unci Damen, reine 8eic!e unci prim» Daid-
seicie , elegsnte Krücken unci Dritte . . 11 . 50 9 .50 7,58

Serie l Serie ll Serie III
sus Zerauktem Lroise

mit feston
m . fsltcken , Ltickerei

unci feston
mst DmIeAekraxen u.

schöner Stickerei

1.2S l.ss 2.S0
ca 2S0 stück llümsn - ksinlllsiösr

Serie ! Serie II Seiie III
aus xnten, Ltost

mit Ltickerei
mst breit. Stickereien
nnck Stickerei -finsstr

LUS xutem pensoroL
mit scdöner Stickerei

l.3S l.9S 2.4S
cs 300 stück ^ nter - Taillen

Serie I Serie II Serie III
mst Lpitren nnck

Stickerei Allter Statt, Stickerei¬
en - unck finsstr

gute (Zuaiitst mit
breiter Stickerei

85^ 1.20 1.4S
ttMlMIMIIMMMNMIMMMIMIttMlttlMllillllllllllMIMIMIMIIII

Line epockemLekenäe LrUnciung!

SckwimmeSnIsgS „kroNung"
Kalt einen iAenscken tagelang über Vi/ässer . Leicdt unci unsukkslligru tragen . Absolut Zuverlässig .

k'
nospvlrlv kostvnlvs !

IlMIMIIlIlIIIIttUttllllllllUMMIIIIIlIIllUIIIIIlMIttttlllUUNMNMNI «

/ 4/F o/ - /
Gottesciienste . — io . Kugust .

Evangelische Stadtgemeinde .Stadtkirche . ^,9 Uhr Militär -
gottesd ., Garnisonsv . Schwaab .10 Uhr: Stadtvikar Brautz.

Kleine Kirche . 6 Uhr Stadtv .Müller .
Schlotzkirche . 10 Uhr : HofvikarBrandt .
Jobanneskirche . V-IOUHr :Stadt -

vikar Mayer .
Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -

vkarrer Rohde.
V«12 Uhr Kindergottesdienst:Stadtvikar Rinkler.

Lutherkirche . V-10 Uhr Stadtv .Müller .
Diakonissenhauskirche . Vorm .10 Uhr Hilssgeistl. Sitzler.

Abends b-8 Uhr Hilfsgstl. Sitzler.Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Mühlb . ) V-10
Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert.

Grabkapelle . OUHrHofv . Brandl .
Evangelische Kapelle des

Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst Kaüettenhauspkr.

^ Augustin.Ev .-luth. Gemeinde kalte Kried-
hofkapelle, Waldhornstrabe) .Vorm . 10 Uhr: Pfr . Fuchs .

WochengotteSdienfte.
Donnerstag . 14. August.Kleine Kirche . S Uhr : Stadt¬

vikar Müller.
Lutherkirche . 8 Ubr abends :

Stadtvikar Müller -

Ev . Stadtmission , Vereinshaus ,
Adlerstrabe 23.

3 Uhr Jungfrauenverein vonFräulein Schweickert im Ge¬
meindehaus der Südftadt .4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene , Ädlerstratze 23.4 Uhr Jungfrauenverein vonFräul . Weber, Erbvrinzem'tr .12.8 Uhr Abendgottesdienst: Pfr .Joest .
8 Uhr Blaukreuzversammlung,Steinstr . 31 , Stadtm . Höschele .

Montag , abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde . Augustastr . 3 , Stadtm -
Höschele - ,Dienstag , abends 7 Uhr, Strick¬verein der Fabrikarbeiterinnen.

Dienstag , abends 8*/, Uhr , Bibel¬
stunde des Jugendbundes,Stein -
stratze 31-

Mittwoch, abends 8 Uhr, Allge¬meine Bibelstunde : Pfr . Joest,Predigtausgabe .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬

stunde für Frauen .
Donnerstag , abends 8V- Uhr , Bi¬

belstunde des Jugendvereins ,Stadtm . Höschele .
Ev . Vereinshaus , Amalienstr. 77.
Vormittags 11V« Uhr, Sormtags -

schule.
Nachmittags 3 Uhr , Allgemeine

Versammlung . Garnisonsvikar
Schwaab .

Abends 8 Uhr Bortrag von PfarrerGraebener. Thema : „Gut undBöse ".
Montag , abends 8 Uhr , Jugendabt .

kreuzverein .
Dienstag , abends V-9 Uhr , Bibel -

bewrechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abends 8V« Uhr , Allge¬meine Versammlung.
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬terverein.
Samstag , abends V-9 Uhr , Ge¬

betsoereinigung für Männerund Jünglinge .
Cbristengemeinschaft , Waldhorn¬

strabe 21 , Hofgebäude rechts .Vorm - V-10 Uhr Heiligungsstunde.Vorm . 11 Uhr Kinderstunde.
Nachm . 3V- Uhr Bibelstunde.Abends 8 Uhr Evangelisation .
Dienstag , abends 8V- Uhr, Bibel¬

stunde .
Donnerstag , abends 8V» Uhr,

Evangelisation.
Katholische Stadtgemeinbe .
St . Stevhanskirche . 3 Uhr

Frühmesse-
6 Uhr heil. Messe.7 Ubr heil - Messe .
V«9 Uhr Militärgottesdienst m.Predigt .
V,10 Uhr Hauvtgottesdienft mit
Hochamt und Predigt .
V«12 Uhr Kindergottesdienst rn .
Predigt .
3 Uhr Andacht»ur hell. Fanulie .

St . Bernharduskirche . V«6Uhr Fachmesse.7 Ubr heil. Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V,10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst.
V»3 Uhr Herz Jesu -Andacht.

Altes St . Vinzentiushaus .V«7 Uhr hl. Kommunion .7 Uhr hl. Messe .8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche .V»6 Uhr Beichtgelegenheit .6 Ubr Frühmesse.6, V-7und V-8 Ubr Austeilungder hl. Kommunion .

V-8 Uhr Deutsche Singmesse .V-10 Uhr Hauptgottesdienst m.
2 Uhr Herz Jesu - Andacht .

Liebfrauenkirche . 6 Ubr Früh¬
messe mit Monatskommunionder Jungfrauen .8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V-10 Uhr Hauptgottesdienst mitAmt und Predigt .11 Uhr Kindergottesdienst.VZ Ubr Vesper.

Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .9 Uhr Deutsche Singmesse mitPredigt .
St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr

Frühmesse und Generalkommu-
num ü . Juaüfrauenkongreaatio«.

8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .Predigt .
V-10 Uhr Hauvtgottesdienst mitAmt und Predigt .
V.12 Uhr KindergotteSdrenst.
V-3 Uhr Herz Jesu - Bruderschaft.3 Uhr Versammlung der Jung¬srauen-Kongregation mit Pres .

mit

Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim . 8 Uhr heil. Messe.

St . Josephskirche ( Stadtteil
Grünwinkel) . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion und
Beichtgeleyenheit .7 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Jünglinge .9 Uhr HauptgottesdienstAmt und Predigt .2 Uhr Vesper.

St . Michaelskirche ( Beierth .)V-6 Uhr Beichtgelegenheit .6 Uhr Frühmesse und Monats¬kommunion der Mädchen.V.8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
9 Uhr Hauvtgottesdienst m . Amt
und Predigt .

V«11 Uhr Kmdergottesdienst.
V-2 Uhr Herz Jesu -Andacht mitSegen .
2 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation mit Predigt .

Donnerstag von 3 Uhr an Beicht¬
gelegenheit .

Heilig - Geist - Kirche . (K . - Dax-

V-8 Uhr Frühmesse m St . d»
lentin . , -9 Uhr Hauptgottesdienst nv
Amt und Predigt .

(Alt - -Katholische Stadtgemeü^
Anferstehungskirche.

10 Uhr: Stadtpfr . Bodensteiä^
Zionskirche d. Ev . Gemeinscknst

Beiertheimer Allee 4.
Vorm . V-10 Uhr Predigt,

diger Becker .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdiei »
Nachm. V-4 Ubr Predigt, B- '

diger Becker .
Nachm. V-3 Ubr Jungfrau?"

verein.
Dienstag , abends V«d Uhr , Gebet»'

Versammlung.
Mittwoch, abends V-9Uhr,Wäm «E

und Jünglingsverein .
Donnerstag , abends V«9

Bibelskunüe.
Friedenskirche der Methodist ??

Gemeinde ( Karlstrabe 49b>-

Vorn: . 1i Uhr KindergottesdietK -
Nachm. V-3 Uhr Konferenz -
Montag , abends V«9 Uhr,

stunde . . _ « Kci-
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